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Gut versichert 
macht die närrische Zeit
noch viel mehr Spaß.

Ihr Partner rund um die Themen 
Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz 
und Vermögensbildung. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich.

Alles aus

einer Hand!

Württembergische Versicherung AG
Bezirksdirektor Bernhard Hupp
Am Reele �� a · ����� Höchberg
Telefon ���� ������-�� · Mobil ���� �������
bernhard.hupp@wuerttembergische.de

Büttelblatt 2019 5

S C H I R M H E R R
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Fastnachtsgilde Helau Krakau Höchberg,
liebe Freunde der Fastnacht,

vor 44 Jahren wurde die Fastnachtsgilde Helau Krakau Höchberg e.V. gegründet. Sehr gerne habe 
ich die Schirmherrschaft übernommen und darf zum närrischen Jubiläum die herzlichsten Glück-
wünsche aussprechen. 

Mit zahlreichen Veranstaltungen und herausragenden Prunksitzungen sorgen die aktiven Mitglie-
der der Gilde jedes Jahr aufs Neue für abwechslungsreiche und fröhliche Stunden auf höchstem 
Niveau. Auch das beliebte und stets gut besuchte Schnitzelfest ist aus dem Höchberger Veranstal-
tungskalender nicht mehr wegzudenken. Sehr gerne erinnere ich mich auch persönlich an zahlrei-
che schöne Abende, die ich mit meiner Frau im Kreise der Faschingsgilde und ihrer Gäste verbringen 
durfte.

Das 44-jährige Bestehen nehme ich gerne zum Anlass, all den Frauen und Männern ein aufrichtiges 
Wort des Dankes zu sagen, die sich mit großartigem Engagement in die Vereinsarbeit eingebracht 
haben und als Vereinsvorstand, Trainer/-innen, Betreuer/-innen und Helfer bei verschiedensten Ver-
anstaltungen die Akteure unterstützen. Besonderen Lob und Dank verdienen die Verantwortlichen 
für ihre engagierte und vorbildliche Jugendarbeit. Sie alle sorgen mit ihrem Einsatz für die Erhal-
tung und Pflege unseres närrischen Brauchtums und ein funktionierendes Vereinsleben.

Anlässlich der Jubiläumssession 2018/2019 haben Sie ein unterhaltsames neues Programm vorbe-
reitet, auf das Sie stolz sein können. Dieses präsentieren die Aktiven in fünf Prunksitzungen, der 
Kinder- und Jugendsitzung, der Weibersitzung und zahlreichen anderen Veranstaltungen dem när-
rischen Publikum. Ich wünsche der Session 2018/2019 einen erfolgreichen Verlauf, den  Akteuren 
viel Spaß beim Mitmachen und allen Gäste viel Freude am Dabeisein und Mitfeiern.

Mit herzlichen Grüßen

Manfred Ländner, MdL
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•  Kreative Wandgestaltung
• Wand- und Bodenbeläge
•  Raumausstattung
•  Trockenbau

Simon Hartmann
Wiesenweg 10 · 97204 Höchberg
Tel.: 0160 97550900 · 0931 400107
www.simon-machts.de
E-Mail: info@simon-machts.de

Ihr zuverlässiger 

Partner in Höchberg und 

Umgebung wenn’s um 

den Innenausbau geht!



1 .  B Ü R G E R M E I S T E R
Verehrte Faschingsfreunde!
Spätestens wenn die Höchberger Närrinnen und Narren zum 11.11. das Rathaus stürmen und das Regiment 
übernehmen ist klar, die fünfte Jahreszeit hat wieder begonnen.

Nun kann endlich das gezeigt werden, was die Aktiven der Faschingsgilde Helau Krakau das ganze Jahr mit viel 
Engagement und Ehrgeiz einstudiert haben. Und es kann endlich das gesagt werden, was man sich sonst nicht 
zu sagen traut, humorvoll verpackt, in einer Bütt` oder einem Lied. Aber…

…bei so viel Witz, so viel demokratischem Klang,
da ist mir um unser Höchberg nicht bang.
Wer lachen kann, sogar über sich selbst,
der ist stets am besten aufgestellt.
Denn das Gute sehn und positiv denken,
damit lässt sich auch die Zukunft lenken.
Den Humor bewahren, selbst in miesen Lebenslagen,
bringt mehr als ständiges Jammern und Klagen.
Der Humor hat eine große Macht,
denn Humor ist, wenn man trotzdem lacht.
Es ist eine Kunst, zum Lachen zu bringen,
zu wissen, was ankommt, und das dann zu singen. 
Denn Frohsinn, Spaß und Heiterkeit,
die stehen im Fasching im Pfarrheim bereit.
Die Gilde macht das seit 4 x 11 Jahren sehr gut, 
denn die haben Frohsinn im Blut.
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit,
und wünsche allen Narren eine lustige Zeit.

Mit närrischen Grüßen, Ihr
Peter Stichler
1. Bürgermeister
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Kister Straße 6 • 97204 Markt Höchberg • Telefon 09 31/4 83 40 • Fax 09 31/4 04 21 83
e-mail:info@adler-hoechberg.de •  www.adler-hoechberg.de

      reuen Sie sich 
        auf fränkische 
     Gastlichkeit.

Gasthof
Das Traditionslokal ”Schunkele” in Höchberg

Fremdenzimmer • eigene Wurstspezialitäten • Saal für Festlichkeiten



Martin Spiegel Kartonagenfabrik GmbH & Co. KG
Leibnizstraße 3  • 97204 Höchberg / Würzburg 

www.spiegel-verpackungen.de

Faltschachteln

   Sichtfensterverpackungen

 Stanzzuschnitte

       Displays

     Geschenkverpackungen

           Kartonblister

    Sonderkonstruktionen

 Packungsbeilagen

AUS TRADITION FLEXIBEL



V O R S TA N D
Liebe Gäste der Faschingsgilde Helau Krakau,
ich heiße Sie recht herzlich willkommen zum 
Auftakt unserer Jubiläums-Session, denn die 
Gilde feiert in diesem Jahr ihr 44-jähriges Be-
stehen.

Wir würden uns freuen, Sie als Gäste bei unse-
ren Prunksitzungen begrüßen zu können.

Unsere Aktiven haben sich gut auf die Prunk-
sitzungen vorbereitet, ob mit Wort-, Lied- 
oder Tanzbeiträgen und wollen Ihnen wieder 
anspruchsvolle Unterhaltung bieten.
Besonders stolz macht mich, dass wir das 41. 
Prinzenpaar Thomas II. und Viola I. präsen-
tieren können. Darum sparen Sie nicht mit 
Unterstützung und Applaus, sondern suchen 
immer das Positive und Schöne und seien Sie 
eine frohe Narrenschar, die Humor, Spaß und 
Menschlichkeit pflegt und weiterträgt.

Persönlich möchte ich nochmals meinen Dank 
an alle Aktiven, Senatoren und Gönner der Fa-
schingsgilde für die langjährige Unterstützung 
aussprechen.

Ich hoffe und wünsche, dass Sie alle unserem 
Verein auch weiterhin treu bleiben und grü-
ße Sie mit einem dreifach donnerndem „Helau 
Krakau“

Ihr
Bernd Wilhelm
1. Vorsitzender
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Restaurant 

MAINLANDBAD
Rudolf Harbig Platz 3
97204 Höchberg

Telefon: 0931 / 407447

Für Sie geöffnet:
Montag bis Sonntag
11 Uhr bis 14:30 Uhr
17 Uhr bis 23 Uhr
Warme Küche bis 22 Uhr
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Familientradition seit über 80 Jahren

2015 Büttelblatt 34

Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei
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S I T Z U N G S P R Ä S I D E N T E N
Liebes Freunde der Faschingsgilde Helau Krakau,
liebe Höchberger Närrinnen und Narren,
wieder eines dieser Grußworte, bei denen man sich überlegt, sind wir überhaupt wür-
dig an dieser Stelle zu grüßen?
Die Gilde feiert 2019 ihr 44-jähriges Bestehen. D.h. zur Gründung waren wir beide 
noch gar nicht auf der Welt. Dennoch denke ich ist es rechtens, hier und heute zu sch-
reiben und als amtierende Präsidenten denen (vielleicht auch posthum) zu danken, die 
die Gilde und damit den Höchberger Fasching bis hierhergebracht haben. Ohne Euch 
gäbe es nix zu feiern. DANKE!
Sie alle, liebe Leserinnen und Leser, liebe Gäste, möchten wir einladen mit uns diesen 
„närrischen Geburtstag“ 4x11 umso ausgelassener zu feiern und Spaß zu haben bei 
Ihrer Gilde. Wir alle werden das Beste geben, Ihnen vergnügliche und unvergessliche 
Stunden zu bereiten und die Tradition der Höchberger Fasenacht weiterzutragen. Denn 
glaubt man Karl-Heinz Karius ist Fasching „die Zeit in der der Humor Ernst macht“!
Haben Sie Spaß bei und mit uns und bleiben Sie uns gewogen …
 
Ihre Sitzungspräsidenten
Michael Kiesel & Stefan Seubert
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Verkaufsbüro mit Ausstellung  
und eigener Fachwerkstatt 

  
 

97204 Höchberg - Grundweg 17  
Tel: 0931-4043746 

 
 

www.altmannshofer.com Hauptstraße 83  –  97204 Höchberg   –   www.weinkost-hoechberg.de  –  09 31 / 404 767 67
Öffnungszeiten: Mittwoch & Donnerstag 14 - 18 Uhr, Freitag 10 - 18 Uhr und Samstag 10 - 12 Uhr

Veranstaltungen rund um das 
Thema Wein & Feinkost

Wein-Catering für Ihre  
nächste Feier

KOMMT, 
SCHENKT  
EUCH WEIN!

Verschiedene Präsentkörbe  
fertig verpackt

Feine Auswahl an lokalen,  
nationalen und internationalen Weinen

Immer Freitags:

Treppen-

schoppen

Knips die Sonne an !

Alfred Spohr-Kohl
Hauptstr. 29 | 97204 Höchberg 

Tel.: 0173 3222495

info@3hasenstab.de | www.3hasenstab.de
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Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 
e.V.  das bedeutet ein tolles Programm, 
viel Humor und Heiterkeit, keine Sekunde 
Langeweile und das Erhalten einer 
wichtigen Tradition für Jung und Alt! 

Die Raiffeisenbank Höchberg eG wünscht 
allen Akteuren und Verantwortlichen 
eine närrische Zeit mit vielen unver
gesslichen Momenten! 

Helau

Kraka
u!
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P R Ä S I D E N T  F V F
„Humor sollte so trocken sein, 
dass kein Auge trocken bleibt“
 - (Unbekannt) 

Der Zeitraum vom 11. November bis zum 
Aschermittwoch spielt für die Narren eine be-
sondere Rolle. 
Unsere fränkische Fastnacht ist das Zeitfens-
ter, in dem wir das oft einengende tägliche 
„Pflichtenkostüm“ eintauschen können gegen 
das Narrenkleid, um dann ausgelassen und 
fröhlich miteinander zu feiern. Die Fastnacht 
hat Tradition, ist ein Brauchtum, das es zu er-
halten gilt in einer oft nicht einfachen Zeit 
und somit ein wichtiges Lebenselexier. 
Seit der vergangenen Kampagne haben die Ak-
tiven in den Vereinen und Gesellschaften die 
Zeit fleißig und motiviert genutzt, um in der 
Session 2018/2019 mit neuen Ideen zu bril-
lieren. Dies ist oft keine leichte Aufgabe. Mit 
imposanten Tanzdarbietungen, Musikbeiträ-
gen und Büttenreden wird für viele vergnüg-
liche und heitere Stunden gesorgt, bei denen, 
wie schon das Motto sagt, kein Auge trocken 
bleibt. 

Dafür gebührt allen Verantwortlichen, den Ak-
tiven und den Garden, den vielen guten Geis-
tern großer Dank und Anerkennung. Als Eh-
renpräsident freue ich mich besonders, dass 
durch eure Aktivitäten unsere Fastnacht ge-
deiht und lebt. So können wir getrost in die 
närrische Zukunft blicken. 
Der Narrengilde Helau Krakau Höchberg e. V. 
wünsche ich für die fünfte Jahreszeit gutes Ge-
lingen und viel Erfolg,  allen Gästen unterhalt-
same und vergnügte Stunden.
Ich grüße alle Närrinnen und Narren mit einem 
kräftigen fränkischen Helau.

Euer

Bernhard Schlereth
Ehrenpräsident 
Fastnachtverband Franken e. V. 
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B E Z I R K S P R Ä S I D E N T  F V F
Liebe Gäste, Mitwirkende und Gönner unserer Fränkischen Fastnacht,
liebes Team und verehrte Gäste der Faschingsgilde „Helau Krakau“, 

„Seit 44 Jahren schon, pflegt ihr die Brauchtumstradition,
die man bei uns die Fastnacht nennt und eigentlich ein jeder kennt“.

Fastnacht – das ist in Franken Kultur und Brauchtum - aber auch Frohsinn und Lebensfreude.
Gerade in unserer schnelllebigen Zeit wird es immer wichtiger, den Menschen einen Halt zu geben, 
und unsere facettenreiche Fastnacht bietet dazu die besten Voraussetzungen, unbeschwert ein paar 
frohe Stunden bei den vielfältigen Veranstaltungen der FG Helau Krakau verbringen zu können.

Dies ist natürlich nur möglich durch Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren. Mein besonderer 
Dank gilt daher allen Aktiven, Elferräten, Garden, Helfern der FG Helau Krakau, die mit Begeiste-
rung unser Brauchtum mit Leben erfüllen. Ob bei den Prunksitzungen, Inthronisierungsbällen oder 
dem „Schnitzel und Kotelett -Fest“.

Sparen Sie daher also nicht mit Applaus, lachen, singen und schunkeln Sie mit.

Ich danke allen, die zum Gelingen der Veranstaltungen beitragen und unsere Tradition hochhalten.
Auch unsere Tradition ist einem stetigen Wandel ausgesetzt, und eine Metapher beschreibt dies 
recht gut. 

„Tradition ist nicht das Anbeten der Asche, sondern das Schüren der Flamme“ 
(Jean Jaurès)

In diesem Sinne: Schüren Sie weiter unsere Flamme der Fränkischen Fastnacht hier in Höchberg.

Es bleibt mir nur noch, Ihnen vergnügliche Stunden zu wünschen mit einem dreifach kräftigen 
Franken - Helau!

Euer 

Tobias Brand
Bezirkspräsident des 
FVF Unterfranken



1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
1983 Hans I. und Hildegard I.
1984 Elmar I. und Heidi I.
1985 Erwin I. und Monika II.
1986 Bernd I. und Wiltrud I.
1987 Ernst I. und Marlis I.
1988 Norbert I. und Karin I.
1989 Erich I. und Irmgard I.
1990 Hans II. und Sabine I.
91/92 Walter I. und Ursel I.
1993 Sido I. und Marion I.
1994 Werner II. und Monika III.
1995 Alexander I. und Sabine II.
1996 Waldemar I. und Barbara I.
1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau
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.
2016  James I. und Irene I.
2017 Thorsten I. und Verena I.
2018 Thomas I. und Margit I.
2019 Thomas II. und Viola I.

16 Büttelblatt 2019



Thomas II. und Viola I.
Höchberg ist für Narren da,
drum wird gelacht, getanzt und gefeiert wie vor 44 Jahr!

An Fasching werden viele Märchen wahr,
das seht Ihr an uns, Eurem neuen Prinzenpaar,

Vor 21 Jahren habe ich Sie auf einer Prunksitzung gesichtet,
und gleich alle Antennen auf  Sie gerichtet,
als lebensfroh, charismatisch und begehrlich stellt Sie sich für mich dar,
ein Blick von Ihr, ein Gang zu mir und alle Träume wurden für mich wahr

Als Rhönerkind habe ich lang nach meinem Prinzen Ausschau gehalten,
ich träumte von weißen Pferden und von schönen Gestalten,
am Ende wurde es ein grauer Schimmel,
mit großer Schnauze und kleinem …... Auto.

als Fußballer der attraktiven Alten Herren bin ich im Ort bekannt,
als Sänger der Gruppe Gandenlos mit dem Fasching schon lange verwandt,
ich liebe das Coachen, die Menschen und Ihre Themen, 
und Spass ist mein Motto, das lasse ich mir nicht nehmen.

Schauspielen war schon immer mein Traum,
da blühe ich auf und dann, hält mich nichts mehr im Zaum,
wenn ich auf der Bühne stehe und die Menschen lachen,
dann geht’s mir gut und ich kann Anderen eine Freude machen.

Ja auf der Bühne, ist Sie in Ihrem Element,
da brennt die Hütte, da kommt es raus Ihr Temperament,
das mußte ich beim Tanzen merken,
mir wurde ganz schwindelig, bei so vielen Rhöner Pferdestärken.

Ein Wort, eine Tat gepaart mit viel Witz,
so punktete er bei mir und schlug ein wie der Blitz,
er ist halt ein Verkäufer und das kann er gut,
eine Frau um den Finger wickeln, das hat er im Blut.

Schöne Worte gebrauchen und Leute begeistern, dafür stehn wir.
Euch zu verzaubern und die Sorgen einmal vergessen, drum sind wir hier,
44 Jahre, das ist Höchberg wie es singt und lacht,
gemeinsam mit Euch, feiern wir jetzt Fasenacht.

1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
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1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau
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1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
1983 Hans I. und Hildegard I.
1984 Elmar I. und Heidi I.
1985 Erwin I. und Monika II.
1986 Bernd I. und Wiltrud I.
1987 Ernst I. und Marlis I.
1988 Norbert I. und Karin I.
1989 Erich I. und Irmgard I.
1990 Hans II. und Sabine I.
91/92 Walter I. und Ursel I.
1993 Sido I. und Marion I.
1994 Werner II. und Monika III.
1995 Alexander I. und Sabine II.
1996 Waldemar I. und Barbara I.
1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau
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Das puristische Design 
unseres Wohn zimmers ist toll. 
Und jetzt klingt es auch gut. 
Der leere Raumklang ist weg. 
Ganz ohne Vorhänge!

5) Akustik-Bild 
mit oder ohne Holzrah-
men, in Wunsch größe. 
Wir drucken Ihre Bild-
datei auf Akustikstoff!

2) Akustik-Pinnwand 
Bezug aus Wollfilz, 
über 40 Farben verfüg-
bar, in Ihrer Wunsch-
größe erhältlich.

3) Sofa-Spitzkissen 
inkl. Inlet, Bezug aus 
Wollfilz, über 40 Farben 
verfügbar, in Ihrer 
Wunsch größe erhältlich. 

4) Akustik-Hocker 
quadratisch oder rund, 
zum Sitzen oder als 
Beistell tisch, Wollfilz 
oder Kunstleder.

1) Akustik-Elemente 
 z.B. „Yin Yang“ 
Ihr Wunschdesign 
fertigen wir in unserer 
eigenen Manufaktur.

z.B. 100x50cm UVP 325,- €z.B. 45x45cm UVP 58,- €z.B. Ø 80cm UVP 598,- € z.B. 45x45cm UVP 182,- €z.B. 50x50cm UVP 103- €

1

2

3

4

5

IHR  FACHGESCHÄFT  FÜR  AKUST IK-OPT IMIERUNG

direkt hinterm Dom: Hofstr. 3 · Würzburg Tel. 0931-42304 Mo-Fr: 9 bis 18 Uhr · Sa: 9 bis 16 Uhr info@schwarzweller.de kostenlose KundenparkplätzeP

Sehr geehrte Kunden, 
Sie mögen große Glasfronten 
und Böden aus Holz der Stein? 
Kennen Sie das, wenn die Raum-  
Akustik unter dem Design leidet? 
Schallwellen werden reflektiert 
und über lagern sich - der Raum 
klingt blechern.
Das muss nicht sein!
Wir helfen, Ihren Raumklang zu 
verbessern, z.B.
• zu Hause • in der Arzt-Praxis 
• im Büro • und in der Anwalts-Kanzlei
Und so funktioniert das:
• Ihre Bilder werden zu Akustik-Bildern!
• Erhalten Sie Ihr Logo als Akustik-Element! 
• Die Farben aus dem Logo können sich 

in weiteren Elementen wiederholen, z.B. als 
Sitzhocker, Wand element, Raum teiler, Kissen etc.

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beraten! 
Ihr

M.   Krämer-Nüttel 
(Geschäftsführer)

Bü
tt

el
Hb

g
Verbessern Sie Ihre Raum-Akustik!

Ein Gemeinschaftsprojekt von Schwarzweller und 

U N S E R E  A K T I V E N
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D E R  E L F E R R AT

1.Reihe von links nach rechts:
Nöth Norbert, Kiesel Michael, Wilhelm Bernd

2. Reihe von links nach rechts:
Seubert Stefan, Hupp Johannes, Lawrenz Werner, Thiele Michael, Härtel Ernst

3. Reihe von links nach rechts:
Schmid James, Knorr Wolfgang, Rülicke Ingo, Münch Markus

4. Reihe von links nach rechts:
Rausch Rudolf, Langhirt Karlheinz, Riegel Stefan, Müller Thomas, Volling Frank, 

Klemm Elmar
hinterste Reihe von links nach rechts:

Harant Conny, Kirch Christian, Riegel Christian, Klemm Thorsten, Riegel Walter
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Unser Tanzmariechen (li.)
Marie Werner

hintere Reihe von links nach rechts:
Katharina Götz, Nele Spiegel, Julia Full, Samantha Leitersbach

mittlere Reihe von links nach rechts:
Maike Becker, Edith Müller, Sophia Hermann, Aylin Lanz

Unser Tanzmariechen (re.)
Jana Hochstein

vordere Reihe von links nach rechts:
Sarah Hewig, Paula Braunreuther, Paulina Hermann, Emily Grimm

Es fehlen: Johanna Krom, Natalia Gallango, Lynn Rosenfeld, Natalie Weidenbusch

Unser Juniorenschautanz
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Unsere Purzelgarde

Unsere Rote Garde Unsere Blaue Garde

Unsere Jugendgarde
Hintere Reihe von links:

Trainerin Isabel Wilhelm, Jana Nöth, Anna Genheimer, Paulina Horn, Antonia Schäfer, 
Maribel Horn, Trainerin Lena Becker

Mittlere Reihe von links:
Milla Kirchner, Johanna Schömig, Maja Weiß, Lena Franz, Lina Knahn

Vordere Reihe von links:
Mila Spiegel, Anna Melchior, Emma Knahn, Frida Hewig

Es fehlt: Trainerin Leah Friedrichs

hintere Reihe von links nach rechts:
Trainerin Annika Büchs, Johanna Schömig, Lilly Schneider, Emma Cervenka, Anna 
Genheimer, Marie Werner, Trainerin Anna-Maria Hartmann, Trainerin Vanessa Voll

vordere Reihe von links nach rechts:
Nellie-Kae Thoma, Milla Kirchner, Maja Weiß, Antonia Schäfer

hintere Reihe von links nach rechts:
Betreuerin Julia Nickel, Trainerin Jessica Lach, Melanie Lach, Marina Schmitt, Anna 

Thiele, Lea Hamberger, Emma Windolf, Anna Uhlmann, Trainerin Nicole Stichler
mittlere Reihe von links nach rechts:

Verena Endres, Sandra Scheuermann, Maja Melzer, Julia Holder, Vanessa Voll, Lena Becker
vordere Reihe von links nach rechts:

Lea Schlereth, Sophie Ixmeier, Franziska Hupp, Nicola Becker, Jana Hochstein, Karolina 
Schweigert

hintere Reihe von links nach rechts:
Trainerin Verena Endres, Trainerin Maja Melzer, Aylin Lanz, Maike Becker, 

Franziska Dick, Betreuerin Melanie Lach
vordere Reihe von links nach rechts:

Annemarie Kiesel, Lena Thiele, Pauline Wilhelm, Julika Müller
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Unterfränkische Meisterschaft im karnevalistischen Tanzsport 2018 
Faschingsgilde Helau Krakau e.V.  

Auch in diesem Jahr stand für die Garden der Faschingsgilde Helau Krakau noch ein Turnier an. Am Sonntag, 18.Februar konnten 
sich erneut die Besten von Unterfranken im Karnevalistischen Tanzsport gegeneinander messen. Auch die Rote und Blaue Garde 
traten zur Meisterschaft in der Altmain Sporthalle in Grafenrheinfeld an.
Durch Fleiß und viel Training verbesserte sich unsere Rote Garde in der Altersklasse bei den Junioren wieder um 16 Punkte und 
wurde mit großartigen 367 Punkten ausgezeichnet – sie erreichten den 6. Platz.
Auch unsere Blaue Garde ertanzten sich durch eine super Leistung großartige 402 Punkte und konnten sich damit den 3. Platz 
erkämpfen. Somit tragen sie nunmehr seit 5 Jahren den Titel des Trizemeisters von Unterfranken.
Nun ist auch für unsere letzten Aktiven die Fastenzeit angebrochen und das Training pausiert für ein paar wenige Wochen. 
Wir sagen Danke und herzlichsten Glückwunsch an alle.

Ihr und eure Trainerinnen können stolz auf euch und eure Leistung sein – wir sind es bereits. Macht weiter so!

Bericht: Faschingsgilde

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte  
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag. Sie haben keine Arbeit – ich übernehme 
die komplette Abwicklung für Sie. Kommen Sie vorbei, ich berate Sie gern.

WWK Versicherungen

WIR WÜNSCHEN 
EINE
FRÖHLICHE  
FASCHINGSZEIT.

WWK Versicherungen
Margit Buchert
Sonnemannstraße 24, 97204 Höchberg
Telefon 09 31 / 4 07 05 57, Telefax 09 31 / 4 65 55 56
Mobil 0171 / 7 81 39 99
margit.buchert@wwk.de

Als Ihr kompetenter Partner zu allen Fragen rund um Versicherung,
Vorsorge und Vermögen sind wir persönlich für Sie da – auch während
der närrischen Zeit.
Lassen Sie sich bei einem Besuch individuell beraten, wie auch Sie von
der starken Gemeinschaft profitieren.

Anz_Buchert_Fasching_A4.indd   1 02.10.18   13:19



Jugendmarsch 2018/2019
Die vergangene Saison 2017/2018 konnte unser Jugendmarsch mit einer grandiosen Teilnahme am Tanzturnier in Uettingen ab-
schließen. So konnten die jungen Tänzerinnen erste Turnierluft schnuppern. Neben den Auftritten an Fasching, war dies für die 
Kinder ein weiterer Höhepunkt der Faschingskampagne.
Im Mai startete unser Jugendmarsch wieder in ihren Trainingsalltag. Leider mussten wir uns von ein paar Kindern verabschieden, 
welche aber den Weg in die Rote Garde gefunden haben. Über Zuwachs konnten wir uns diese Saison wieder freuen. Die Grup-
pe besteht nun aus neun motivierten Tänzerinnen im Alter von 6-10 Jahren. Immer mittwochs trainieren die Kleinsten der Fa-
schingsgilde mit ihren drei Trainerinnen Vanessa Voll, Annika Büchs und Anna Maria Hartmann im Pfarrheim in Höchberg.
Im Mittelpunkt des Trainings steht neben dem Tanzen und einstudieren der neuen Choreographie natürlich auch der Spaß, der 
bei uns sicherlich nicht zu kurz kommt. Es wurden dieses Jahr viele neue Schritte und Schwierigkeiten für den neuen Tanz er-
lernt. In den Sommerferien und wegen der heißen Temperaturen  hatten sich unsere fleißigen Tänzerinnen eine dreiwöchige 
Sommerpause verdient. Im Sommer wurde Eis geschlemmt, der Spielplatz in der Martin-Wilhelm-Straße besucht und natürlich 
eine Wasserschlacht im Pausenhof der Schule gemacht. 
Die kleinen Tänzerinnen freuen sich auf die bevorstehende, närrische fünfte Jahreszeit, um dem Höchberger Publikum ihren 
Tanz zu präsentieren.
Wie würden uns freuen, wenn der Jugendmarsch auch nächstes Jahr wieder Zuwachs erhält. Wer Lust am Tanzen hat, kann 
nächste Saison gerne beim Schnuppertraining vorbeikommen. Wir freuen uns immer über tanzbegeisterte Kinder.

Anna Maria Hartmann

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Die Purzelgarde  
Im April starteten wir mit einer neu zusammengewürfelten Gruppe in unseren Trainingsalltag. Dieses Jahr besteht die Purzelgarde 
aus 14 fleißigen Tänzerinnen im Alter von 5 – 9 Jahren und wird trainiert von Leah Friedrichs, Lena Becker und Isabel Wilhelm. 
Immer am Freitagnachmittag, von 15 Uhr bis 16:30 Uhr kommen wir im Pfarrheim zusammen und trainieren unseren Tanz, der 
sich in diesem Jahr um das Thema „Die 4 Elemente“ dreht. 
Mit viel Motivation, Ehrgeiz und Spaß haben wir die vielen Trainingsstunden als Gruppe gemeinsam gemeistert und haben neben 
der Choreographie auch an unserer Kraft, Ausdauer und Dehnung gearbeitet.
Es hat sich auf jeden Fall gelohnt und die Mädels freuen sich auf die bevorstehende Faschingszeit und darauf, den Tanz endlich 
auf der Höchberger Bühne präsentieren zu können.
Wir wünschen allen eine schöne, närrische fünfte Jahreszeit

Isabel Wilhelm
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Gildenjugendtag der Faschingsgilde Helau Krakau e.V. 
Faschingsgilde bedankt sich bei den Kindern und Jugendlichen der Gilde

Bereits zum vierten Mal in Folge fand der Gildenjugendtag statt. 
Die Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg hat in diesem Jahr eine Tagesfahrt angeboten, um sich bei den Kindern und Jugend-
lichen für die letzte Session zu bedanken. Am 07.07.2018 ging es in den größten Freizeitpark Deutschlands, den Europa-Park in 
Rust bei Freiburg. 
Um den Tag voll auszunutzen fuhr der Bus früh los und somit konnten pünktlich zur Parkeröffnung die Fahrgeschäfte unsicher 
gemacht werden. Für Groß und Klein war alles dabei. Von den Achterbahnen bis hin zur gemütlichen Panoramafahrt und der 
mitreißenden Eisshow stand einem abwechslungsreichen Tag nichts im Wege. Natürlich durften die Wasserattraktionen bei dem 
hervorragenden Wetter auch nicht fehlen (Die einen erwischte es mehr, die anderen weniger :-))
Abgerundet wurde der kurzweilige und amüsante Tag mit einer Brotzeit während einer Pause auf der Heimfahrt. 

Die Faschingsgilde möchte es aber auch nicht versäumen, sich bei den Eltern für die Unterstützung in jeglicher Form zu bedan-
ken.

Julia Nickel

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N

www.gaertnerarchitekten.de
info@gaertnerarchitekten.de@

 0931 / 4 06 80-  0
Münchener Str. 4, Höchberg

Schlosserei

Wolfgang Hemmerich

Dachdeckerstraße 3b 97297 Waldbüttelbrunn

E-Mail: info@schlosserei-hemmerich.de

schlosserei-hemmerich.de

Handy: 0171 - 53 17 465 ·Tel.: 0931 - 485 11

www.

Geländer,Türen, Reparaturen

Fenstergitter, Einzäunungen
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Rückblick des Junioren Schautanzes auf die Faschingssaison 2017/2018
Hinter den Tänzerinnen des Junioren Schautanzes liegt eine turbulente Faschingssaison. Bereits beim ersten Training im Mai 2017 
wird den Mädchen klar, dass in dieser Saison alles anders werden wird. Franziska Hupp, eine der beiden Trainerinnen, wird das 
Wintersemester in Costa Rica verbringen und bei den Sitzungen nicht anwesend sein. Im Zuge dessen wurde im Laufe des Trai-
ningsjahres Theresa Ries als neue Betreuerin des Junioren Schautanzes eingeführt, um der Trainerin Marina Schmitt im Fasching 
2017/18 mit helfenden Händen zur Seite zu stehen. 

Thema des Schautanzes 2017/18 war das Märchen ‚Cinderella‘. Kurz vor der ersten Prunksitzung, bei der der Tanz zum ersten Mal 
dem Publikum präsentiert werden sollte, verletze sich eine der Hauptrollen – die böse Stiefmutter – am Fuß. Deswegen musste 
spontan ein anderes Mädchen am Abend vorher die Rolle neu erlernen. Doch dies blieb nicht der einzige Stolperstein. Innerhalb 
der fortschreitenden Faschingssession musste die Rolle der bösen Stiefmutter wegen Erkrankung erneut mit jemand anderen be-
setzt werden. Auch das Mädchen, das die Rolle des Prinzen innehatte, erkrankte vor dem letzten Auftritt, sodass an der fünften 
Sitzung auch ein neuer Prinz auf der Bühne stand. Die Kostüme mussten natürlich zwischen den Auftritten für die neue Besitzerin 
passend geändert und die Choreographie teilweise umgestellt werden.

Trotz vieler Hindernisse und Schwierigkeiten zeigten die Mädels des Junioren Schautanzes 2017/18, dass sie ein wunderbares Team 
sind und zeichneten sich vor allem durch große Selbstständigkeit, Flexibilität, Hilfsbereitschaft, sowie großes Verantwortungsbe-
wusstsein und unglaublichen Appetit aus. So konnte trotzdem ein sehr schöner, märchenhafter Tanz präsentiert werden. 
Leider sind einige Mädchen aus dem Junioren Schautanz hinausgewachsen und mussten uns verlassen. Dafür dürfen wir in der 
kommenden Saison viele neue, junge Gesichter in unseren Reihen begrüßen, die das Publikum bereits aus der Purzelgarde kennt. 
Wir, Trainerinnen und Betreuerin, freuen uns auf eine neue, aufregende Faschingssaison und wünschen uns, dass dieses Mal alle 
unsere Mädels vor Verletzungen und Erkrankungen bewahrt bleiben.

Marina Schmitt

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Blaue Garde
Auch in der vergangenen Kampagne war für die Mädels am Aschermittwoch noch nicht Schluss. Am Sonntag, 18. Februar 2018 
fand noch die Unterfränkische Meisterschaft im karnevalistischen Tanzsport statt. Sie ertanzten sich durch eine super Leistung 
großartige 402 Punkte und konnten sich damit zum fünften Mal in Folge in der Disziplin Ü15 weibliche Garden den 3. Platz er-
kämpfen. 
Nach einer sieben wöchigen Verschnaufpause ging es mit neuem Elan seit Mitte April an den neuen Tanz. Das Training findet 
2-mal wöchentlich am Montag und Donnerstag von 19:00-21:00 Uhr statt. In diesem. Jahr tanzen 19 Tänzerinnen (Rekordzahl) 
im Alter von 15 bis 29 Jahren in der Blauen Garde. 
Die Gruppe wird nach wie vor von Nicole Stichler und Jessica Lach trainiert und von Julia Nickel betreut.
Um im Tanz voran zu kommen fand Ende Juni ein Trainingstag statt. Die Ü15 Marschmädels stellten an diesem Tag die neue 
Choreographie fertig. Ab diesem Zeitpunkt hieß es „nur“ noch an den Feinheiten zu trainieren. Im Anschluss an den Trainingstag 
absolvierten die Mädels eine Jumpingstunde im Fitnessstudio „mein Studio - Fitness & Wellness“ in Waldbüttelbrunn. Hier auch 
noch mal vielen Dank für die gelungene Abwechslung. 
Trotz erschwerter Trainingsbedingungen in diesem Sommer durch die Hitze waren die Mädels immer fleißig am Trainieren und 
wurden zwischendurch auch mal mit einem Eis belohnt. Als Höhepunkt ging es Ende Juli nach einem verkürzten Training zur Ab-
kühlung in den Pool. Bei einem spannenden Wasserball-Match und viel Spaß im Wasser klang der Abend wunderbar aus.
Um die Ausführung des Tanzes zu verbessern erfolgte im Oktober noch ein zweitätiges Trainingswochenende.
Bereits am 11.11.2018 beginnt für die Mädels nicht nur die Faschings-, sondern auch die Turniersession. Die Ü15 Garde wird sich 
an insgesamt 4 Qualifikationsturnieren mit anderen Vereinen messen.
Eine Unterfränkische Meisterschaft wird es leider nicht geben, da kein Ausrichter für die Kampagne 2018/2019 gefunden wurde. 
Allerdings will die Blaue Garde die Chance nutzen an einem weiteren Qualifikationsturnier im karnevalistischen Tanzsport des 
BUNDES DEUTSCHER KARNEVAL e.V. am Timmendorfer Strand nach Aschermittwoch teilzunehmen.
Die Tänzerinnen, Trainerinnen und Betreuerin freuen sich auf die bevorstehende närrische Zeit und können es kaum noch erwar-
ten den neuen Tanz präsentierten zu dürfen. 

Julia Nickel

Büttelblatt 2019 29



Trainingslager Blaue Garde
Vom 29.-30. September 2018 stand das alljährliche Trainings-
wochenende der Ü15 Mädels an, um sich auf die bevorstehende 
Turnier- und Faschingssession vorzubereiten. Das Trainingslager 
fand in diesem Jahr in gewohnter Umgebung in Höchberg statt.
Es wurde ausgiebig an der Choreographie gefeilt, sowie an 
Schwierigkeiten, Kraft und Ausdauer gearbeitet.   
Trotz vieler Trainingsstunden in der Halle, kam an diesem Wo-
chenende auch der Spaß nicht zu kurz. So wurde bei verschie-
denen Spielen tagsüber zur Auflockerung viel gelacht. 
Für die neuen Tänzerinnen stand noch die Kostümanprobe an. 
Ein paar Mädels konnten ihre Nähtalente unter Beweis stellen, 
denn es mussten noch vereinzelt Knöpfe an die Kostüme ange-
bracht werden. 

Um gestärkt in den nächsten Tag zu gehen wurde der Samstag 
mit einem gemeinsamen Pizzaessen abgerundet. 
Als Highlight ging es am Sonntag nach dem Training zur Ent-
spannung nach Marktheidenfeld in die Therme „Wonnemar“. 
Die 19 Tänzerinnen mit ihren 2 Trainerinnen und ihrer Betreu-
erin konnten relaxen und wer noch nicht genug hatte ein paar 
Bahnen schwimmen 😊.
Motiviert freuen sich die Mädels auf die bevorstehende Kampa-
gne, um den Tanz präsentieren zu können. 

Nicole Stichler/Jessica Lach/Julia Nickel
    

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Rote Garde
Anfang Mai startete unsere Rote Garde wieder in ihren gewohnten Trainingsalltag. Dieses Jahr sind sieben fleißige und motivierte 
Mädels im Alter von 9-14 Jahren mit ihrem neuen Marschtanz zu sehen, für den zwei mal wöchentlich, Montag und Donnerstag, 
trainiert wird. 

Neben vielen anstrengenden Krafteinheiten, die die Mädels des öfteren zum Schwitzen bringen, kommt bei uns der Spaß aber 
auch nicht zu kurz! Ein lustiges Spiel zum Aufwärmen, mal im Pfarrheim oder bei gutem Wetter auf dem Pausenhof, lassen sich die 
Trainerinnen immer wieder einfallen. Viel Spaß hatten wir auch in diesem unerträglich heißen Sommer, als uns die Vorstandschaft 
wegen der Hitzewelle alle auf ein Eis eingeladen und die Mädels somit vom Training verschont hat. Hierfür nochmals vielen Dank! 

Die Mädels, ihre Trainerinnen Verena Endres und Maja Melzer und ihre Betreuerin Melanie Lach freuen sich auf eine närrische 
Session und können es kaum noch erwarten, ihren neuen Marschtanz dem Höchberger Publikum auf den diesjährigen Prunksit-
zungen zu präsentieren. 

Maja Melzer
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Pfarrhofsänger – Super Männer – Gaudimacher
Im Look von Village People präsentierten sich die Pfarrhofsän-
ger in der vergangenen Session und hatten ein schön gemisch-
tes Musikrepertoire dabei. Auch besann man sich wieder auf 
den Wechsel Lied/gesprochenes Wort.
Tradition hat natürlich zum Abschluss das Prinzenlied und als 
Zugabe das legendäre Pfarrhofsänger lied.
Bei der Frauensitzung kam Nostalgie auf. Auf Wunsch von Prin-
zessin Margit I. traten nochmals einige Oldies von den Pfarr-
hofsängern mit den aktuellen gemeinsam auf. 
Schon der Einzug war legendär. Mit Rollatoren und Schnabel-
tassen kamen die Oldies als Clowns auf die Bühne und es er-
schallte das lange vermisste „.. drei – vier..“ von Bernd Meisner. 
So konnten die vier Oldies Walter Riegel, Elmar Klemm, Peter 
Bauer und Bernd Meisner für sentimentale Momente mit alten 

Vorträgen sorgen, während die aktuellen Pfarrhofsänger in den 
Kostümen von Village People ihr aktuelles Programm vortru-
gen. So gab es einen gelungenen Generationen- Austausch der 
mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Pfarrhofsänger – Super-
männer“ endete.

Für die kommende Session ist das neue Programm bereits in 
Arbeit und es wird intensiv geprobt. Soviel darf man sagen, es 
wird bestimmt wieder eine super Überraschung werden und die 
Gäste dürfen schon jetzt gespannt sein

Text: Wolfgang Knorr
Bild:  Matthias Ernst

    

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N

vorne v.li. nach rechts: Langhirt Karl-Heinz, Münch Markus, Lawrenz Werner, Wilhelm Bernd
hinten v.li. nach rechts: Klemm Elmar, Knorr Wolfgang, Riegel Walter, Meisner Bernd, Nöth Norbert, Bauer Peter
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Männerballett News                                                            
Vom Männer-Ballett viel zu berichten, gibt`s diesmal mitnich-
ten.

Am Freitag vor der letzten Kracken-Sitzung, am 2.2.2018 war 
das Männer-Ballett, kurz MäBa genannt, eingeladen zur Eisin-
ger Weiberfastnacht. 
Die Baywatch-Nummer mit männlichem Sexy-Strandfeeling 
glänzend, mit viel Bauchfreiheit liess die Damen ganz begeistert 
schauen, oder aber auch erschauern. Die Frauen waren ganz un-
galant, einfach außer Rand und Band.
Eine Einladung für die nächste Frauenschneegänzsitzung liegt 
schon vor.

Bereits im März begann bei den Trainerinnen der Reifeprozess. 
Für eine neue Nummer. Im April stand dann ein sogenanntes 
Arbeitsessen (natürlich inklusive Getränken) an, bei dem schon 
die „Pöstchen“ für die neue Nummer besprochen und vergeben 
wurden.

Anfang Juli gabs eine Familiengrillfete beim 2.Vorstand und 
MäBa-Mitglied Michel Götz, wobei zu später Stunde nicht zu-
letzt ausgelöst durch kräftiges beachten der Gläser, schon eine 
Detailplanung des Auftritts erfolgte.
Beim Schnitzel- und Kotelettfest übernahmen einige MäBa-Ele-
ven wieder den Barbetrieb und überraschten mit coolen Trinks. 

Im Oktober begannen die ersten Trainingseinheiten des neuen 
Tanzes, bei dem sich die MäBa-Eleven, soviel sei jetzt schon 
verraten, diesmal „zugeknöpfter“ zeigen. Was bei manchen 
Damen auf große Zustimmung stoßen dürfte.

Es mutet vielleicht etwas seltsam an, aber es gab auch einen 
Neuzugang:
Andi Seltsam. Er hat sich ganz unkompliziert, schon bestens 
integriert.
Auch der „Sozialbeauftragte“ (Chef) der Truppe Tobias Izbicki 
ist begeistert.

Wieder einmal behielten Trainerin Nadine Klinger, Yvonne Glü-
cker und Betreuerin Babsi Thiele die Nerven um die durch zahl-
reiche Fehlzeiten einiger Eleven eingetretenen Trainingsrück-
stände zu kompensieren.
Dafür allen dreien ein großes Dankeschön.

Und wenns bei einem Auftritt doch nicht so klappt:
Da gibt’s noch einen Slogan von einem Eleven:

„Besser ein falscher Schritt auf der Bühne, als einer im Leben“.

 Karl-Heinz Langhirt 

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N

Auf dem Bild zu sehen sind:
Seltsam Andreas, Hirt Marcus, Rausch Rudolf, Wetzel Marc, Tiburcy Markus, Harant Conny, Langhirt Karlheinz, Becker Hans-Georg, Guckenberger Joachim, Götz 

Michael, Izbicki Tobias
Trainerinnen: Klinger Nadine, Gösswein Yvonne

Betreuerin: Thiele Barbara
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Frauen Helau!
Der Frauenelferrat der Faschingsgilde „Helau Krakau“ begrüßt Sie recht herzlich zum Höchberger Fasching 2018/19.

Wir laden herzlich ein zu unserer Weibernacht im Pfarrheim 
am Donnerstag – 28. Februar 2019 – Beginn 19:33 Uhr

Kartenvorverkauf im MarktCafe Lamm, Hauptstr. 78, Tel. 0931-30 456 31 52 

Eine unterhaltsame und abwechslungsreiche Sitzung ist wieder garantiert und wir freuen uns auf Euer Kommen und grüßen mit 
Helau Krakau – Frauen Helau

Wiltrud Wilhelm

F R A U E N E L F E R

vorne links: Marlis Härtel, Verena Klemm, Maren Lawrenz, Barbara Thiele, Silvia Pfarr, Ute Riegel
Mitte von links: Melanie Rülicke, Sabine Münch, Heidi Knorr

hinten von links: Irene Bohmann, Chrstiane Hupp, Wiltrud Wilhelm, Margit Buchert, Gerda Rausch
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Höchberger Frauensitzung 
übertraf sich wieder mal selbst
Das Höchberger Pfarrheim war auch am Weiberfasching 2018 
wieder in fester Frauenhand, denn seit 2003 ist die Höchberger 
Frauensitzung nicht mehr im Gildenprogramm wegzudenken. 
Souverän führte auch dieses mal Sitzungspräsidentin Wiltrud 
Wilhelm mit ihren Frauenelferrätinnen durch die stimmungs-
volle Sitzung.
Schon vor dem Einzug des Prinzenpaares Margit I. und Thomas 
I. prodelte die Stimmung im Saal und alle Frauen im Saal gaben 
tosenden Applaus, als Prinzessin Margit I. den Tanzbefehl an 
die Prinzengarde gab und nicht ihr Prinz Thomas I., der sich an 
diesem Abend in Demut zeigen musste.
Nach der Proklamation der Prinzessin ging es los mit der Blau-
en Garde mit einem furiosen Marschtanz, gefolgt von der 
Guggemusik aus Eibelstadt. Gekonnt begeisterte Nachwuchs-
rednerin Anna Thiele mit ihrem Vortrag über die Pubertät. Mit 
Musik und Gesang sorgte Maxi Wilhelm aus Waldbrunn weiter 
für gute Stimmung und als Rentner stand Flocki Siebenlist aus 
Veitshöchheim in der Bütt. Das Männerballett Veitshöchheim 
brachte die Mädels wieder zum Kreischen und aus Waldbrunn 
kamen mit Gudrun Ehrmann und Manuela Kuhn zwei alte Be-
kannte auf die Bühne mit ihrem unnachahmlichen Können als 
Duett.
Dann kam eine große Überraschung auf die Bühne. Auf Wunsch 
von Prinzessin Margit I. traten nochmals einige Oldies von den 
Pfarrhofsängern mit den aktuellen gemeinsam auf. Schon der 
Einzug war legendär. Mit Rollatoren und Schnabeltassen ka-
men sie als Clowns auf die Bühne und es erschallte das lange 

vermisste „.. drei – vier..“ von Bernd Meisner. So konnten die 
vier Oldies Walter Riegel, Elmar Klemm, Peter Bauer und Bernd 
Meisner für sentimentale Momente mit alten Vorträgen sorgen, 
während die aktuellen Pfarrhofsänger in den Kostümen von 
Village People ihr Programm vortrugen. So gab es einen gelun-
genen Generationen Austausch mit dem gemeinsam gesunge-
nen Lied „Pfarrhofsänger – Supermänner“. Nach diesem Über-
raschungsauftritt begeisterte wieder die Blaue Garde mit Ihrem 
Schautanz „Zeitreise“ Stefan Seubert und Martin Hupp sorg-
ten als Wasserschutzpolizisten vom Kühbach für beste Stim-
mung. Diese Stimmung konnte das Höchberger Männerballett 
mit Baywatch noch steigern, gab es doch neben viel Akrobatik 
auch viel nackte Oberkörper zu sehen. Ihren Abschiedsauftritt 
gaben der Gildenexpress mit dem „Wilden Westen“ bei dem 
auch das Prinzenpaar mittanzte. Als Marktbärber kam Angelika 
Hirsch aus Versbach auf die Bühne und sorgte mit so manch 
zotigen Witzen für viele Lacher.
Zum Abschluss kam dann wieder die große Playbackshow mit 
Melanie Rülicke und Friends auf die Bühne und sorgte noch-
mals so richtig für Stimmung, ehe es zum großen Finale kam.
So waren nach knapp vier Stunden Fröhliches Feuerwerk ein 
gelungener Abend zu Ende und unser Musikus sorgte noch bis 
in die Morgenstunden für fetzige Musik zum abtanzen.

Wolfgang Knorr
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P R U N K S I T Z U N G E N  2 0 1 8

Das Programm der Prunksitzungen war geladen mit viel 
Schwung, schmissigen Tänzen und vielen kreativen Wortbeiträ-
gen. Dabei spielte das Lokale genauso eine Rolle, wie der pure 
Spaß am Witz, eine echte Prunksitzung eben, die Sitzungspräsi-
dent Michael Kiesel und sein Stellvertreter Stefan Seubert bra-
vourös organisiert hatten. Gleich drei Gastvereine wollten dem 
bunten Treiben in Höchberg folgen und es sei vorweggenom-
men, alle hatten riesigen Spaß.
Dazu trug auch das Höchberger Prinzenpaar der Session 
2017/18 bei. Thomas I. und ihre Lieblichkeit Margit I. gingen 
voll mit und waren immer für eine Einlage gut. Welche deren 
Wurzeln sind, darüber berichtete „Protokollerin“ Melanie Rüli-
cke. Sie hat den Job von Herbert Kiesel übernommen, der jah-
relang als Identifikationsfigur auf der Bühne stand. Überhaupt 
merkt man einen Umbruch bei der Faschingsgilde. Viele jüngere 
und begabte Akteure auf und neben der Bühne zeigen einen 
Generationswechsel auf. So übernahm beispielsweise der letzt-
jährige Faschingsprinz Thorsten den Platz seines Vaters Elmar 
im Elferrat, nachdem er ihn schon als Prinz beerbt hatte.
Viele neue Trainer bei den Tanzformationen sind ein Zeichen, 
dass die Nachwuchsarbeit der Höchberger aktuell sehr hoch 
bewertet wird.
Nicht ganz als Nachwuchskraft, obwohl erst das zweite Mal 
auf der Bühne, kann man Pfarrrer Matthias Lotz bezeichnen. 
Der Ortsgeistliche hatte seinen Vogel mitgebracht und wie er 
den Narren den Spiegel vorhielt, war aller Ehren wert. „Wer 
mehr von ihm erleben will, muss einfach in seine Gottesdienste 
kommen, die sind an 52 Wochen im Jahr und nicht nur in der 
Faschingszeit“, lud Michael Kiesel zum Besuch der Höchberger 
Kirchen ein.
Die „Höchberger Lausbuben“ Manuel und Dominik Münch lie-
ßen wieder einmal ein Feuerwerk der guten Laune vom Stapel. 
Fein sezierten die jungen Büttenredner das Höchberger Ortsge-
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schehen. Da bekam jeder sein Fett weg, egal ob Bürgermeister 
oder Gastronom. „Nur über unsere Oma lästern wir nicht“. An-
sonsten mutierten sie von Lausbuben zu Motzbuben.
Gut motzen konnte auch ihre Mutter Sabine mit ihrer Schwes-
ter Melanie als „Lästerschwestern“. Die hatten sich den Elfer-
rat einmal genauer vorgenommen und forderten vehement 
die Aufnahme von Frauen in den Männerzirkel. Das würde 
Abwechslung bringen und das Niveau heben. Natürlich waren 
auch Stargäste unter den Akteuren. So ließ es sich Starkoch 
Paul Bocuse, alias James Schmid, nicht nehmen für die Gilde 
zu kochen. Und Howard Carpendale, in Gestalt von Markus 
Münch, schmachtete mit seinen Liedern auf der Bühne die Da-
men an. Das rief natürlich die „Kühbachpolizei“ auf den Plan. 
Martin Hupp und Stefan Seubert hatten sich wieder einiges 
einfallen lassen, um den Prinzen und seinen Beruf ins Pro-
gramm zu übertragen. Der ist im wahren Leben Polizist auf dem 
Wasser. Mit ihrem Schlauchboot passten sie hervorragend zum 
Rinnsal Kühbach, denn einen echten Fluss der Gewässerklasse I 
hat Höchberg eben nicht. „Wofür braucht Höchberg denn eine 
Wasserschutzpolizei, wenn wir gar keinen Fluss haben“, fragte 
Stefan Seubert und Martin Hupp antwortete ihm: „Gegenfra-
ge, wofür brauchen wir eine Kulturscheune im Ort?“ Er nahm 
damit Bezug auf das geplante Bauwerk im Wallweg, das im Ort 
sehr kontrovers diskutiert wird.
Zum Glück kam das Männerballet zum Abschluss des Abends. 
Mit ihrem Thema „Baywatch“ retteten sie alle Gestrandeten und 
zu ertrinken drohenden Gäste und beendeten eine der längsten 
Prunksitzungen die Höchberg je erlebt hatte.
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Akteure:
Tänze: Gardetanz „Blaue Garde“, Gardetanz „Rote Garde“, 
kleines Tanzmariechen Marie Werner, Schautanz Purzelgar-
de „Wilde Hühner“, Tanzmariechen Jana Hochstein, Junioren 
Schautanz „Cinderella“, Pfarrhofsänger „Village People“, Kra-
ckentanzgrüpple „Männer & Frauen – Klischees“, Gaudiexpress 
„Wilder Westen“, Ü15 Schautanz „Zeitreise“, Männerballett 
„Baywatch“

Bütt: 
Melanie Rülicke „der neue Protokoller“, Manuel & Dominik 
Münch „Höchberger Lausbuben“, James Schmid „Der Gilden-
koch“, Markus Münch „Der Schlagersänger“, Melanie Rülicke & 
Sabine Münch „Lästerschwestern in der Tat“, Anna Thiele „Pu-
bertät versus Fußball“, Pfarrer Matthias Lotz „Der Pfarrer und 
sein Vogel“, Wolfgang Knorr „Ich hatte keine Zeit eine Bütt zu 
schreiben“, Martin Hupp & Stefan Seubert „Wasserschutzpoli-
zei Kühbach“, Wiltrud & Bernd Wilhelm „Vroni und Schorsch“.

   

P R U N K S I T Z U N G E N  2 0 1 8
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3 .  K I N D E R-  U N D  J U G E N D P R U N K S I T Z U N G

Mittlerweile zum dritten Mal veranstaltete die Faschingsgilde 
Helau Krakau ihre Kinder-und Jugendsitzung. Das Pfarrheim 
bebte wieder für 160 Kinder und Jugendliche Begrüßt und 
durch das Programm geführt wurden die Besucher von Ma-
nuel Münch und Klara Hollenbach. Erster Höhepunkt war der 
Einzug des diesjährigen Prinzenpaares Thomas I. und Margit I. 
zusammen mit der Jugendgarde. Nachdem der Prinz und seine 
Prinzessin die Kinder mit einer extra entworfenen Kinderpro-
klamation begrüßt hatten, folgte sofort der tolle und durchaus 
beeindruckende Gardetanz der Jugendmarschgruppe der FGH.
Die erste Bütt kam von Alice Langer aus Heidingsfeld unter dem 
Motto: „Ich bin ein Clown“. Danach durften die jungen Besucher 
sich den Tanz des neuen jungen Tanzmariechen Marie Werner 
ansehen. Dafür dass Marie dieses Jahr erstmals als Tanzma-
riechen für die Gilde Höchberg auftritt, ist dieser Tanz bereits 
auf einem sehr guten Niveau und lässt für die nächsten Jahre 
noch einiges erhoffen. Mit seinem selbst gebasteltem „Tumba-
lum“, zusammengebaut aus verschiedenen Röhren, spielte sich 
Luis Winkler in die Herzen der Zuschauer. Die Tanzmäuse aus 
Hettstadt, welche bereits zum zweiten Mal mit dabei waren, 
zeigten dann ihren süßen „Feentanz“.Klara Roth, ebenfalls aus 
Heidingsfeld und verkleidet als Tanzmariechen, befasste sich in 
ihrer Bütt mit der Frage: „Alles Fasching oder was ?“

Die Purzelgarde der Höchberger Faschingsgilde beendete die 
erste Halbzeit mit ihrem Schautanz „Wilde Hühner“.  Nach-
dem die Besucher sich in der Pause mit Zuckerwatte, Slush-Eis, 
Krapfen, Pommes oder Wienerle stärken konnten, eröffnete der 
Juniorenschautanz der FGH die zweite Halbzeit. Mit der sehr 
gelungenen Choregrafie „Cinderella“ entführten die jungen Ak-
teure die Kinder und Jugendlichen direkt in das Märchen hinein 
und sorgten so für großen Aplaus. Eine sensationelle und als 
Rap gesungene Bütt hielten Josefa Kettemann und Felina Köh-
ler aus Leinach mit dem „Franken Rap“. Hierbei wurde auf wun-
derbare Art und Weise die unterfränkische Mundart dargestellt.
Die Purzelgarde aus Kist, in Höchberg erstmals am Start, konn-
ten mit ihrem Schautanz „Alice im Wunderland“ absolut über-
zeugen. Sie sollen auf jeden Fall wiederkommen. Rania Buch-
mann und Aurora Schwarz aus Frickenhausen zeigten in ihrer 
Bütt klar auf, dass der Papa eigentlich immer alles wieder in den 
Griff bekommen kann – getreu dem Motto: „Der Papa wird´s 
schon richten“. Nach einem Jahr Pause ebenfalls zum zweiten 
Mal im Höchberger Pfarrsaal war die Breakdance Gruppe aus 
Eußenheim. Absolute Akrobatik und Körperbeherrschung fas-
zinierten den kompletten Saal und mündeten in einen riesigen 
Applaus.

Aaliyah Schwarz ebenfalls aus Frickenhausen, zeigte mit Ihrer 
Bütt „Ich möchte gerne Prinzessin sein“. Hier kann sich ihr Hei-
matort schon mal auf eine tolle Prinzessin freuen!
Nachdem der mittlerweile fast zur „Gildenfamilie“ gehörende 
Bruno Lanik eine kleine Schunkelrunde durch den Saal spielte, 
zeigte Moritz Förster wie es zu Hause so gehen kann, wenn die 
Eltern nicht da sind. Nicht alles klappte im Haushalt als er mit 
seiner Bütt „Sturmfreie Bude“ über so manches Mißgeschick 
berichtete. Die Playbackshow „Jukebox“, bei welcher 14 Kinder 
aus Höchberg ihre Lieblingslieder zum Besten gaben, riss dann 
alle Besucher nochmals komplett in ihren Bann. Mit einer tollen 
Choreografie und Kostümen faszinierte diese Gruppe den ge-
samten Saal. Und als noch „an Tagen wie diesen“ gespielt wur-
de, konnten sich selbst die wenigen anwesenden Erwachsenen 
nicht zurückhalten und sangen lauthals mit.
Mit einem großen Finale und dem mittlerweile legendären 
„Bobfahrerlied“ auf der Bühne verabschiedeten sich alle Akteu-
re von dem begeisterten Publikum. Allen beteiligten Gildenmit-
gliedern, Eltern und Kindern herzlichsten Dank für den Besuch 
und die ehrenamtliche Arbeit. Es hat viel Spaß gemacht.
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F A S C H I N G S Z U G

Jubel, Trubel, Heiterkeit in Höchberg
War das Höchberger Prinzenpaar Thomas I. und Margit I. und 
die Faschingsgilde Helau Krakau beim Umzug in Veitshöchheim 
am Montag noch von einem Schneeschauer überrascht wor-
den, schien bei ihrem Umzug in der Heimatgemeinde die Sonne 
vom Himmel, als wäre nichts gewesen, echtes Prinzessinenwet-
ter eben. Die strahlte mit der Sonne den vielen Besuchern des 
Zuges nur so entgegen und ihr Lachen war ansteckend. Überall 
schall ihr ein fröhliches Helau entgegen, eine Anerkennung für 
den unermüdlichen Einsatz des Prinzenpaares für den Fasching 
in der Gemeinde und darüber hinaus. Die beiden hatten sich 
viele Sympathien bei all ihren Auftritten erarbeitet.
Doch auch die übrigen Teilnehmer am Zug erfuhren viel Sym-
pathie. Zugmarschallin Melanie Rülicke war es, im Auftrag der 
Marktgemeinde als Veranstalter, gelungen eine gute Mischung 
aus Fußgruppen und Wagen zu organisieren. Mit dabei wieder 
die Freunde aus Veitshöchheim und Reichenberg mit mehreren 
Gruppen, sowie Wagen aus Lindflur, Geroldshausen und natür-
lich die Musikfreunde Höchberg, die mit handgemachter Musik 
den Zug bereicherten.

Ein Hingucker waren auch die vielen „Tiere“ des Stammtisches 
„Die Schleicher“, die sich extra einen original Pickup für ihre 
„Safari“ besorgt hatten. Das gab ein Flair wie in Afrika, nur die 
Höchberger Temperaturen waren wesentlich niedriger. Doch die 
Stimmung war ähnlich heiß, wie in den Tropen. 
Die Betschwestern der Jazz Dance Gruppe hatten das fränki-
sche Helau einfach in „Halleluja“ umgetauft und liefen mit den 
Teenie Dancern und den Dance-Teenies unter „Music Wonder-
land“. Live Musik gab es von Ottmar Abert und Hubert Noras 
aus dem Oldtimer heraus. Bellos Truppe hatte sich als einzige 
über das Dorfgeschehen Gedanken gemacht und forderten lie-
ber einen Dorfladen als eine Kulturscheune.
Den Abschluss bildete wie jedes Jahr der Prinzenwagen der Fa-
schingsgilde Helau Krakau und da war das Prinzenpaar wieder 
in Aktion. Die „Blaukittel“ waren wieder vom Schnee befreit 
und warfen fleißig Süßigkeiten in die Menge. Und nachher 
wurde auf der Partymeile in der Bergstraße noch lange Fa-
sching gefeiert.

Matthias Ernst
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 Liebigstraße 2  ·  97204 Höchberg 
 0931 329 953-0  ·  kontakt@steuerkanzlei-wirsching.de

Liebe Firmen,
wir beraten Sie von der Gründung bis zur  

Übergabe an die nächste Generation.

Liebe Privatkunden,
wir holen für Sie das Beste aus Ihrer Steuererklärung  

heraus. Rufen Sie uns einfach an. 

Ihre Sabine Wirsching, Steuerberaterin

160810-anzeige-fussball-hoechberg.indd   1 11.08.16   11:01

Rudolf-Harbig-Platz 3 | 97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

Feucht-fröhlicher geht nicht.
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I N T H R O N I S AT I O N S B A L L
Die „Blaukittel“ tanzen wieder, 
der Inthroball der Faschingsgilde 
Helau Krakau fand traditionell im 
Pfarrheim Mariä Geburt statt
Höchberg (mae) Endlich ist die Faschingsgilde Helau Krakau 
wieder  in ihrem „Wohnzimmer“ angekommen. Nach der Über-
nahme der weltlichen Macht am Morgen im Rathaus, zu der 
neben Ortsoberhaupt Peter Stichler auch viele Bürger gekom-
men waren, feierte man am Abend den traditionellen Inthroball 
im Pfarrheim von Mariä Geburt. Prinz Thomas II. und Prinzessin 
Viola I. hatten bereits am Morgen offiziell ihre Ämter von ih-
ren Vorgängern Prinz Thomas I. und Prinzessin Margit I. über-
nommen. Das neue Prinzenpaar will die närrische Gemeinde im 
Jubiläumsjahr der Faschingsgilde Helau Krakau mit vollem Ein-
satz begleiten. Die Gilde wird in dieser Saison 44 Jahre alt und 
das wird natürlich groß gefeiert. Dorfbüttel Michael Kiesel und 
Vereinsvorstand Bernd Wilhelm begrüßten die festlich geklei-
deten Gäste mit dem Sessionsmotto: „44 Jahre Höchberg wie 
es singt und lacht“.
Hatte am Morgen noch alles perfekt mit der Proklamation des 
Prinzenpaares geklappt, mussten beide nun vor ihrem abend-
lichen Publikum beweisen, dass sie auch improvisieren können. 
Der Prinzessin, die gerne Impro-Theater spielt und auch in Rim-
par als Laienschauspielerin auf der Bühne steht, fiel es sichtlich 
leichter, als Prinz Thomas II., der als Sales Manager bei einem 
japanischen Technikunternehmen zwar auch viel improvisieren 
muss, aber hier doch an seine Grenzen kam. Die beiden hatten 
ihre Proklamation auf Papier zu Hause vergessen und nur weil 
der stellvertretende Sitzungspräsident Stefan Seubert sie auf 
sein Smartphone „zaubern“ konnte, war es überhaupt möglich, 
dass die beiden ihre Worte an das närrische Volk richten konn-
ten. So erfuhren die Besucher des Inthroballs, dass Prinzessin 
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Viola I. aus der Rhön stammt und Prinz Thomas II. ein begeis-
terter Fußballer ist. Beide hatten sich vor 21 Jahren auf einer 
Prunksitzung kennen und lieben gelernt und gehen seitdem 
gemeinsam durchs Leben. Gemeinsam ist ihnen auch das Le-
ben auf der Bühne. Während die Prinzessin viel Theater spielt, 
war Thomas II. lange Jahre Sänger der Gruppe „Gnadenlos“. Sie 
werden das närrische Volk in Höchberg sicher gut regieren und 
vor allem den Elferrat im Zaum halten, freute sich Sitzungsprä-
sident Michael Kiesel auf eine lange Saison, die erst im März 
beendet sein wird. Bis dahin wird auch das Sammelalbum, das 
ihnen Bürgermeister Stichler bei der Schlüsselübergabe ge-
schenkt hatte, gefüllt sein mit Bildern der aktuellen Elferräte 
in ihren typischen Posen. Das dürfte beiden nicht schwer fallen, 

notfalls malt die Prinzessin eben die Bilder, denn ihre Kunst 
zeigt sie gerne.
Wie üblich in Höchberg nahm der Fastnacht-Verband-Franken 
(FVF) auch wieder Ehrungen vor. Beirätin Ingrid Ganzer hatte 
jede Menge Orden dabei, wobei besonders der Verbandsorden 
in diesem Jahr ein besonderes Schmuckstück ist, das auf das 66 
jährige Jubiläum des FVF hinweist. Ein Till der in die Zukunft 
springt, ist darauf abgebildet. Ganzer freute sich besonders, 
dass so viele langjährige Mitglieder der Faschingsgilde geehrt 
werden können. Dies zeige den Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins. Danach wurde noch lange das Tanzbein zur Musik des 

„Duo Durst“ getanzt.

Ehrungen:
FVF Jugendauszeichnung: Lena Becker, Anna Thiele
FVF Verbandsorden: Leah Friedrichs, Lea Hamberger, Werner Lawrenz, Melanie Lach, Manuela Woywode, Melanie Woywode
FVF Ehrennadel in Silber: Nadine Klinger
FVF Ehrennadel in Gold: Yvonne Gößwein, Frank Volling, Inge Trunk
FVF Verdienstorden: Hans-Jürgen Schmid
Till von Franken in Silber: Nicole Stichler
BDK Orden in Silber: Wiltrud Wilhelm

Viele Ehrungen gab es beim Inthroball für langjährige Mitglieder der Faschingsgilde Helau Krakau, 
Die „Blaukittel“ tanzen wieder, der Inthroball der Faschingsgilde Helau Krakau fand traditionell im Pfarrheim Mariä Geburt statt

v.l. vorne: Lena Becker, Lea Hamberger, Melanie Lach, hinten: Vorstand Bernd Wilhelm, FVF-Beirätin Ingrid Ganzer, Anna Thiele, Nadine Klinger, Werner Lawrenz, 
Nicole Stichler, Frank Volling, Inge Trunk, Hans-Jürgen Schmid, Wiltrud Wilhelm, Ordenskanzler Wolfgang Knorr, Sitzungspräsident Michael Kiesel
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Ehrungen für Wiltrud Wilhelm und Nicole Stichler
Zwei besonders hohe Ehrungen konnten verdiente und langjährige Mitglieder der Höchberger Faschingsgilde Helau Krakau beim 
Inthroball aus den Händen von Ingrid Ganzer, Beirätin im Fastnacht-Verband Franken (FVF) in Empfang nehmen. Es sei keines-
wegs selbstverständlich, dass man sich so lange für den Fasching engagiere, sagte Ganzer in ihrer Laudatio. Besonders freue sie 
sich, dass mit den beiden Frauen aus Höchberg gezeigt werden kann, dass Kontinuität und viel persönlicher Einsatz auch von 
Verbandsseite gewürdigt wird.
Mit dem „Till von Franken“ in Silber wurde Nicole Stichler ausgezeichnet. Sie tanzte von 1989 - 2007 in allen Garden. Seit 2007 
ist sie Trainerin der Blauen Garde und wurde mit der Blauen Garde sowohl Unterfränkische Vizemeisterin und seit mehreren Jah-
ren hintereinander Trizemeister bei den unterfränkischen Meisterschaften. Stichler war vollkommen überrascht von der Ehrung, 
aber noch mehr, dass ihre Schwester extra zu diesem Anlass ins Pfarrheim gekommen war. Da hatten die Verantwortlichen der 
Faschingsgilde ganze Arbeit geleistet.
Eine noch höhere Auszeichnung erhielt Wiltrud Wilhelm. Sie bekam den BDK Orden in Silber, die zweithöchste Auszeichnung des 
Bund Deutscher Karneval überhaupt. Wiltrud Wilhelm ist seit 1985 Mitglied, und Prinzessin der Session 1985/86. Zusammen mit 
ihrem Mann Berni steht sie seit 1993 in der Bütt, seit 1995 ist sie Einzelbüttenrednerin und übernahm 2003 das Amt der Sitzungs-
präsidentin bei der Frauensitzung. Zusätzlich ist sie Elferratsfrau, 2. Schatzmeisterin seit 2000 und Till Trägerin seit 2010. Da war es 
eine Selbstverständlichkeit, dass die Mädchen der Blauen Garde ein Spalier bildeten, durch das beide auf die Bühne gelangten und 
auch das Publikum spendete langanhaltenden Beifall. Alle fanden, dass die beiden diese Auszeichnung mehr als verdient hatten.

Matthias Ernst

Neue Till-Trägerin Nicole Stichler (links) und stolze Trägerin des BDK-Ordens in Silber Wiltrud Wilhelm
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S C H L Ü S S E L Ü B E R G A B E

Friedliche Schlüsselübergabe im Rathaus in Höchberg
Nach einer friedlichen Schlüsselübergabe sind auch in Höchberg die Narren wieder an der Macht, genauer gesagt, das Prinzenpaar 
Thomas II. und ihre Lieblichkeit Viola I. haben zusammen mit den Mitgliedern der Faschingsgilde Helau Krakau von Bürgermeis-
ter Peter Stichler den Dorfschlüssel und die Dorfkasse übernommen. Dabei waren keine Kämpfe notwendig,denn Stichler rückte 
beides freiwillig heraus. Einzig Wortgefechte prägten die Höchberger Schlüsselübergabe,die der Bürgermeister zum 25. Mal als 
Ortsoberhaupt aktiv begleitete. Doch auch die Gilde feiert in dieser Saison Jubiläum. Sie wird 44 Jahre jung. Und da war es kein 
Wunder, dass die Reden entsprechend geschliffen rüberkamen. Dorfbüttel Michael Kiesel hatte wieder mit geschliffenen Worten 
die Insignien der weltlichen Macht unter großem Anteil der Bevölkerung eingefordert. Dazu spielten wie üblich die Musikfreunde 
Höchberg, denn mit Musik macht das Leben mehr Spaß.

Matthias Ernst
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Till von Franken
Die höchste Auszeichnung des Fastnachtsverbandes Franken

Bei der Faschingsgilde “Helau Krakau Höchberg e. V.” (FGH)
wurden mit diesem Orden bisher ausgezeichnet und geehrt:

1. Werner Riegel 2000
2. Georg Riederer 2002
3. Ernst Härtel 2003
4. Manfred Mausner 2004
5. Norbert Nöth 2005
6. Walter Riegel 2006
7. Bernd Wilhelm 2007
8. Raimund Braunreuther 2008
9. Elmar Klemm 2009
10. Wiltrud Wilhelm 2010
11. Martin Hupp 2011
12. Bernd Meisner 2012
13. Karl-Heinz Langhirt 2012
14. Michael Kiesel 2013
15. Wolfgang Knorr 2014

Allen Geehrten - Herzlichen Glückwunsch!

Wolfgang Knorr

TILL  VON FRANKEN

Norbert Nöth

16. Brigitte Klemm    2015
17. Elisabeth Bauer    2016
18. Stefan Seubert              2017
19. Nicole Stichler          2018

Allen Geehrten herzlichen Glückwunsch!
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Allen Geehrten - Herzlichen Glückwunsch!

Wolfgang Knorr

TILL  VON FRANKEN

Norbert Nöth

Wir gedenken unserer 
verstorbenen Mitglieder und Freunde. 

Wir bewahren ihnen ein ständiges 
Andenken.

Vorstandschaft der 
Faschingsgilde Helau Krakau

Blumenzauber - individuell und kreativ

Hauptstraße 42 • 97218 Gerbrunn

Tel./Fax: 09 31/70 22 51
barbarasblumen-stube@arcor.de
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S C H N I T Z E L  U N D  K O T E L E T T F E S T

Futter für einen 
guten Zweck
Nach zwei Tagen Schnitzel und Kotelett braten im Hof 
der Ernst-Keil-Schule fiel das Fazit der Verantwortlichen 
der Faschingsgilde Helau Krakau sehr positiv aus. Das 18. 
Schnitzel- und Kotelettfest trotzte selbst den sommerlich 
heißen Temperaturen am Wochenende. „Wir freuen uns 
über die vielen Stammgäste, die uns über all die Jahre die 
Treue halten“, zeigte sich Vorstand Bernd Wilhelm begeis-
tert von der Resonanz.
Über 90 Helfer aus dem Verein waren im Einsatz, um die 
Gäste mit den leckeren Speisen, aber auch mit kühlen Ge-
tränken zu versorgen. Die flossen in diesem Jahr reichlich, 
kein Wunder bei über 30 Grad am Samstagabend. Die Gar-
demädels hatten viele Laufwege um im Training zu bleiben, 
denn der Getränke-Service am Tisch hat sich bewährt und 
ein freundliches Lächeln war den Besuchern immer gewiss. 
Das gab es auch an der Ausgabestelle der Speisen, auch 
wenn hier die Hitze am größten war. In den großen Pfannen 
räkelten sich die Schnitzel- und Kotelett und warteten auf 
ihre Abnehmer. Die standen wieder Schlange, schließlich 
sind die Fleischprodukte ein Anziehungspunkt beim Fest der 
Faschingsgilde. Ein weiterer ist die gute Musik am Sams-
tagabend. In diesem Jahr heizte Patrick Cox den Besuchern 
noch zusätzlich ein. Er kam so gut an, dass die Verantwort-
lichen ihn für das kommende Jahr wieder verpflichtet ha-
ben. 2019 feiert die Faschingsgilde Helau Krakau ihr 44. 
Vereinsjubiläum. Dann wird man drei Tage Schnitzel- und 
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Kotelettfest feiern, allerdings nicht mehr im Schulhof der Ernst-Keil-Schule. Wegen Umbauarbeiten in der Schule ist der Hof dann 
nicht zugänglich. Aber der Vorstand ist mit der politischen Gemeinde bereits auf der Suche nach einem Ersatzstandort. Schließlich 
sollen die vielen Stammgäste auch im kommenden Jahr nicht auf das gewohnte Fest verzichten, vor allem nicht im Jubiläumsjahr.
Ohne das Fest, so Schatzmeister Michael Thiele, wären die vielen Veranstaltungen der Faschingsgilde, immerhin fünf Prunksit-
zungen, eine Weibersitzung und eine Kinder- und Jugendsitzung und die Faschingsumzüge, nur schwer finanzierbar. Wer also das 
Fest besucht, hilft der Faschingsgilde ihre Garden und Büttenredner mit Kostümen und Material auszustatten, Futtern für einen 
guten Zweck eben.

Matthias Ernst
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C H R O N I K

1975 – 2019
44 Jahre Faschingsgilde Höchberg „Helau 
Krakau“ im Zeitraffer
Die Anfänge:
Bereits im Jahr 1961 wurden erste Versuche unternommen, eine Faschingsver-
anstaltung mit humoristischen Darbietungen und Büttenreden zu organisieren.

Karl Mensch und Hermann Hammer waren hierfür die Vorreiter für die spä-
teren Prunksitzungen. Karl Mensch machte den Anfang und stieg bei einem 
Faschingsball mit seinem Vortrag „Schulbuben und Stammtischbrüder“ in die 
Bütt. Ihm folgte Hermann Hammer sen. mit dem Thema „Schlangenfänger“

In den folgenden Jahren hielt man dann an dem Pfarrgemeindefasching, einem 
Ball mit humoristischen Einlagen, fest.

Erst 1973 unternahm Hans Kohl den Versuch eine prunksitzungsähnliche Ver-
anstaltung den Höchberger Bürgern anzubieten.

Nach dem Erfolg von 1973 wurde auch 1974 ein mehrstündiges Programm 
angeboten. Als Sitzungspräsident fungierte Hans Kohl, unterstützt von einem 
Elferrat, bekleidet mit weißem Hemd, schwarze Hose, Fliege und Narrenschi-
ffchen. 
Folgende Elferräte stellten sich ab 1974 zur Verfügung: Hans Kohl, Alfred Wil-
helm, Werner Riegel, Ernst Härtel, Karl Mensch, Georg Scharf, Herbert Klein, 
Klaus Windmüller, Hermann Kempf, Oskar Hupp, Burkard Rettner, Luczek, Zang, 
Hugo Pfister.
Akteure waren 1974 unter anderem Karl Mensch, Alfred Wilhelm, Ludwig Götz, 
Gabi Heim, Paul Fäth und Pfarrer Ritter – Sitzungskapelle war Roos/Lother.
Mit diesem Programm wurde nun endgültig bei den Höchbergern das Interesse 
an Prunksitzungen geweckt, so dass bereits nach kurzer Zeit das Programm mit 
Akteuren aus eigenen Reihen gestaltet werden konnte, was sich bis zum heu-
tigen Tag fortsetzen konnte

Nun fehlte noch eine Vereinsstruktur, die, iniziiert von Hans Kohl, im Jahr 1975 
erfolgte. Hans Kohl übergab den Posten als Präsidenten in die Hände von Alfred 
Wilhelm. Er sollte den „Rohbau“ - das Begonnene, vollenden. Hans Kohl unter-
stützte ihn dabei als Vizepräsident.

So war 1975 die Ära „Prunksitzungen in Höchberg“ gereift. Es zeichnete sich 
zwar eine vereinsmäßige Organisation ab, war aber immer noch eine lose Fa-
schingsvereinigung. Mit Übernahme des Postens „1. Sitzungspräsident“ durch 
Alfred Wilhelm und der Erweiterung des verantwortlichen Gremiums waren die 
Prunksitzungen in Höchberg fester Bestandteil. Damit wird das Jahr 1975 das 
Gründungsjahr der Gilde und als offizieller Beginn der Höchberger Prunksit-
zungen bezeichnet.

Die Zeit von 1975 bis März 2000
Das Präsidium setzte sich 1975 folgendermaßen zusammen.
Sitzungspräsident – Alfred Wilhelm; 2. Sitzungspräsident – Hans Kohl; 3. Sit-
zungspräsident – Werner Riegel; Gesellschaftspräsident – Ernst Härtel.
Elferräte:
Hans Kohl, Alfred Wilhelm, Werner Riegel, Ernst Härtel, Karl Mensch, Georg 
Scharf, Herbert Klein, Klaus Windmüller, Hermann Kempf, Oskar Hupp, Burkard 
Rettner, Luczek, Zang, Hugo Pfister.
Weitere Elferräte kamen im Laufe der Jahre dazu, dies waren Dr. Wolfgang 
Hupp, Raimund Braunreuther, Alois Gernert, Hermann Kuchenmeister, Gün-
ther Klopf, Georg Schmitt, Herbert Kiesel, Bernd Meisner, Georg Riederer, Edgar 
Sauer, Manfred Mausner, Elmar Klemm, Bernd Wilhelm, Werner Mann, Nor-
bert Nöth, Walter Riegel, Michael Kiesel, Gunder Pfarr, Martin Hupp, Wolfgang 
Knorr, Wolfgang Holzinger, Thomas Müller, Stefan Lutz.
Alfred Wilhelm textet den Fliegermarsch um und es entsteht der „Kracken-
marsch“ ...Auf ihr Kracke wir feiern Fasching heut und steigen in die Bütt.......
Bereits 1976 veranlasst Sitzungspräsident Alfred Wilhelm das Einkleiden der 
Elferräte  – Blau/Gelbe Sakkos, weißes Hemd, schwarze Hose, blaue Fliege und 
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Narrenkappe. Dieses Outfit ist bis zum heutigen Tag aktuell. In einer konstituie-
renden Sitzung gab sich 1977 die bisher lose Faschings-vereinigung den Status 
einer Gilde mit dem Namen „Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg“.
Mit Hermann I. / Monika I.  (Kuchenmeister) konnte für die Session 1976/77 
das erste Höchberger  Prinzenpaar präsentiert werden. In dieser Session tanzte 
erstmals die Prinzengarde. Desweiteren wurde wegen der starken Nachfrage 3 
Sitzungen angeboten

Für die Session 1977/78 konnte leider kein Prinzenpaar gefunden werden. 
Doch ab der Session 1978/79 konnte bis zum heutigen Tag ein Prinzenpaar 
vorgestellt werden (siehe Büttelblatt und HP). Ausnahme,  Aufgrund des Golf-
krieges und die nicht stattgefundenen Prunksitzungen 1991, blieben Walter 
und Ursula Riegel für eine weitere Session im Amt
Ab der Session 1978/79 werden nun 4 Prunksitzungen im Pfarrheim angeboten, 
da die Nachfrage immens hoch ist. Den Kartenvorverkauf übernehmen Sonja 
und Werner Mann.

Ab 1981 wird ein Protokollbuch geführt, Doris Riegel wird Schriftführerin und 
Günther Klopf Zeremonienmeister und Burkard Rettner Schatzmeister.
Am 13.11.1981 wird das umgebaute Pfarrheim  mit dem Inthroball eröffnet. Ab 
der Session 1980/81 werden jetzt 5 Prunksitzungen angeboten und in der Session 
1981/82 war die Nachfrage   so groß, dass kurzerhand eine 6. Sitzung angeboten 
wurde. Werner Riegel vertritt Prinz Hans I. als 2. Sitzungspräsidenten und stiftet 
einen präparierten Krack. Monika Mann ist in der Session 1983/84 im ersten Jahr 
Tanzmariechen.

Es wird in der Session 1984/85 ein Wirtschaftsausschuss gegründet – Mitglieder 
sind Manfred Mausner, Hermann Kuchenmeister, Herbert Kiesel, Werner Mann 
und Werner Riegel. Mit Abschluss der Kampagne tritt Hans Kohl als Vizepräsi-
dent zurück und wird zum Ehren-Sitzungspräsident ernannt, Werner Riegel wird 
2. und Georg Riederer 3. Sitzungspräsident. In der Session 1985/86 gibt es weitere 
Veränderungen im Präsidium. Ernst Härtel gibt nach 12 Jahren das Amt des Ge-
sellschaftspräsidenten ab und Manfred Mausner wird sein Nachfolger. Die Schlüs-
selübergabe findet am 11.11.1986 im Rathaus statt. In der Session 1987/88 tanzt 
Monika Mann letztmalig als Tanzmariechen und als Nachfolgerin folgte Esther 
Braunreuther in der Session 1989/90. Auch die Pfarrhofsänger traten in dieser 
Session zum ersten mal auf.
Obwohl das Programm für die Session 1990/91stand, fand wegen des Golfkrie-
ges kein Faschings-treiben statt. Trotz unterschiedlicher Meinung wurde die Ent-
scheidung der Pfarrei „Mariä Geburt (Hausherr) akzeptiert und es wurden keine 
Prunksitzungen abgehalten. Für die nicht stattgefundenen Prunksitzungen 1991, 
blieben Walter und Ursel Riegel für eine weitere Session im Amt. 
Georg Riederer gibt den Posten des 3. Sitzungspräsidenten ab, Nachfolger wird 
Norbert Nöth. Brigitte Klemm gründet neue „Rote Garde“ und wird deren Trai-
nerin erster Auftritt in der Session 1992/93, zusammen mit ihrem Mann Elmar 
Klemm übernehmen sie die Betreuung der Garden.
Doris Riegel gibt ihr Amt ab, Nachfolger ab der Session 1993/94 wird Edgar Sauer. 
Esther Braun-reuther tanzt in dieser Session das letzte mal als Tanzmariechen, es 
konnte erst in der Session 1997/98 mit Jessica Lach eine Nachfolge als Tanzma-
riechen gefunden werden. Brigitte und Elmar Klemm geben die Betreuung der 
Garden 1996 ab.

Große Trauer im Mai 1998. Am 9. 5.1998 verstirbt überraschend der langjährige 
Sitzungspräsident und Dorfbüttel Alfred Wilhelm, er wird zum Ehren-Sitzungs-
präsident ernannt. Werner Riegel tritt die Nachfolge  von Alfred Wilhelm als 1. 
Sitzungspräsident an,Norbert Nöth wird 2. Sitzungspräsident. Der Posten des 3. 
Sitzungspräsidenten bleibt unbesetzt.Edgar Sauer und Michael Kiesel überneh-
men die Betreuung der Senatoren.
Die Gilde nimmt am Festzug zur 1250 Jahrfeier der Marktgemeinde mit Elferräten 
und Prinzenpaar Wolfgang I. und Heidi II. (Knorr) teil.
In der Session 1999/2000 gibt es Bestrebungen aus dem Präsidium und einigen 
Elferräten, die Faschingsgilde in einen eingetragenen Verein umzuwandeln.

Die Zeit vom 10. April 2000 bis zum Jubiläumsjahr 2019
Bei der Gründungsversammlung am 10.4.2000 wird die Faschingsgilde zum eingetragenen Verein mit der Bezeichnung „Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 
e.V.“ Kurzbezeichnung „FGH“.
Eine entsprechende Satzung wurde bei dieser Gründungsversammlung beschlossen und die Vorstandschaft wurde Satzungsgemäß gewählt.
Vorstandschaft/Präsidium:
Bernd Wilhelm - 1. Vorstand; Martin Hupp - 2. Vorstand; Gunder Pfarr  - 3. Vorstand;
Werner Riegel  - 1. Sitzungspräsident; Norbert Nöth - 2. Sitzungspräsident;
Georg Riederer – Schriftführer; Michael Kiesel – Schatzmeister;
Verwaltungsausschuss:
Lothar Nickel, Elmar Klemm , Manni Mausner – Festbetrieb; Walter Riegel - Bühnen- /Wagenbau;
Edgar Sauer – Presse/Öffentlichkeit; Christiane + Martin Hupp – Gardebetreuer;
Sonja Mann – Fundusverwaltung; Raimund Braunreuther + Wolfgang Knorr - Revisoren
Die Elferräte im Jahr 2000
Berni Wilhelm, Werner Riegel, Walter Riegel, Norbert Nöth, Manfred Mausner, Edgar Sauer, Werner Mann, Raimund Braunreuther, Georg Riederer, Bernd Meisner, 
Ernst Härtel, Elmar Klemm, Herbert Kiesel, Michael Kiesel, Gunder Pfarr, Martin Hupp, Wolfgang Knorr, Wolfgang Holzinger, Thomas Müller, Stefan Lutz.
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Im Jahr 2012 verstarb Gründungsmitglied Raimund Braunreuther überra-
schend zwei Wochen vor Beginn der Prunksitzungen. Mit Einverständnis der 
Familie beschließt die Vorstandschaft die Prunksitzungen durchzuführen, auch 
im Sinne von Raimund, der lange auch als Akteur in der Bütt auftrat. Legendär 
seine Auftritte mit Ernst Härtel, bzw. dem schon früh verstorbenen Dr. Wolf-
gang Hupp als die Stars vom Stadtrand, deren gleichnamiges Lied heute noch 
von den Elfern bei jedem möglichen Anlass gesungen wird.
Zu Beginn der Session 2013/14 verstirbt ebenso überraschend unser langjähri-
ger Gildenwirt und Ehrenmitglied Lothar Nickel.
Neben den 5 Prunksitzungen und der Frauensitzung gab es auch eine verkürz-
te Seniorensitzung im Pfarrheim. Der Frauenbund war für die Organisation im 
Saal zuständig und die Gilde für das Programm. Nachdem seit 1994 auch die 
Marktgemeinde eine Seniorensitzung in der TG Halle abhielt, kam man 2015 
überein, nicht mehr doppelgleisig zu fahren sondern es gibt in Zukunft eine Se-
niorensitzung in der TG Halle, organisiert von der Marktgemeinde, unterstützt 
während der Veranstaltung vom Frauenbund und dem Singkreis. Das Programm 
wird von Wolfgang Knorr zusammengestellt und moderiert. Der Erfolg zeigt, 
dass dies eine gute Entscheidung war.

Neben den Prunksitzungen, Frauen- und Seniorensitzung, gibt es seit Januar 
2016 auch eine Kinder- und Jugendsitzung. Die erste Sitzung kam so gut an, 
dass man nun in diesem Jahr bereits die dritte Sitzung hatte.

Am 30. September 2016 gab es bei den Vorstandswahlen einige Veränderungen. 
Die langjährigen Vorstandsmitglieder Brigitte Klemm (Schriftführerin), Martin 
Hupp (2. Vorstand) und Norbert Nöth (1. Sitzungspräsident) haben nicht mehr 
für einen Vorstandsposten kandidiert. Schatzmeisterin Lissi Bauer schied be-
reits 2013 aus der Vorstandschaft aus Nachfolger wurde Michael Thiele.

Bis zum Jubiläumsjahr 2019 kamen noch folgende Elferräte dazu: Peter Bauer, 
Konrad Harant, Max Holder, Johannes Hupp, Christian Kirch, Thorsten Klemm, 
Karl-Heinz Langhirt, Werner Lawrenz, Markus Münch, Rudolf Rausch, Christian 
Riegel, Stefan Riegel, Ingo Rülecke, Hans-Jürgen Schmid, Stefan Seubert, Mi-
chael Thiele, Markus Trunk, Frank Volling.

Das 25jährige Vereinsjubiläum wird vom 1. - 2. Juli 2000 im Hof von Herber 
Hupp gefeiert. Eine entsprechende Festzeitschrift wurde herausgegeben.

Im Jahr 2000 wird Werner Riegel vom Fastnachtsverband Franken als erstes 
Mitglied der FGH mit dem Till von Franken in Silber geehrt. Weitere Tillträger 
sind im Büttelblatt aufgeführt. 
Im Jahr 2001 findet das erste Schnitzel- und Kotelettfest im Kastanienhof des 
Pfarrheimes „Mariä Geburt“ statt, das Fest war so erfolgreich, dass man aus 
Platzgründen in den Schulhof der Ernst-Keil-Schule wechselte. Bis zum heuti-
gen Tag darf man das Schnitzel- und Kotelettfest als eines der erfolgreichsten 
Feste Höchbergs nennen.
Im Jahr 2002 besucht die FGH das erste mal die Höchberger Partnerstadt Bas-
tia in Umbrien. Die Gastfreundschaft war überwältigend und es folgen noch 
weitere Begegnungen.
Aus beruflichen Gründen gibt Michael Kiesel das Amt des Schatzmeister 2002 
ab und Lissi Bauer rückt als Schatzmeisterin in den Vorstand.
Das erste Büttelblatt erscheint zur Session 2001/02 das nun jährlich erscheint. 
Darin enthalten sind viel Informationen in Schrift und Bild und alle Gruppen 
und Akteure können sich präsentieren.
Im Jahr 2003 findet die erste Frauensitzung mit eigenem Frauenelferrat im 
Höchberger Pfarrheim statt. Eine gute Entscheidung, denn noch bis heute ist 
die Frauensitzung jeweils restlos ausverkauft. Erste Sitzungspräsidentin war 
Wiltrud Wilhelm, die dieses Amt noch bis heute ausführt. 

Der erste Frauenlferrat im Jahr 2003: 
Lissi Bauer, Gisela Braunreuther, Birgit Harant, Marlis Härtel, Christine Hol-
zinger, Christiane Hupp, Rita Hupp, Judith Kiesel, Karin Kiesel, Brigitte Klemm, 
Heidi Knorr, Astrid Langhirt, Sonja Mann, Roswitha Mausner, Karin Nöth, Silvia 
Pfarr, Gerda Rausch, Doris Riegel, Ursel Riegel, Elfriede Riederer, Melanie Rüli-
cke, Helga Sauer, Sophie Wilhelm und Wiltrud Wilhelm.
Des weiteren übernimmt 2003 die FGH die Organisation des Höchberger Fa-
schingszuges. Erster Zugmarschall war Norbert Nöth, gefolgt von Peter Bauer, 
Daniel Kantelberg und jetzt aktuell Melanie Rülicke.
Tanzmariechen Jessica Lach wird 2004 unterfränkische Meisterin in ihrer Al-
tersklasse, diesen Erfolg wiederholte sie nochmals im Jahr 2006 unter ihrer 
Trainerin Alexandra Holder. Bis 2012 tanzte sie noch aktiv als Tanzmariechen 
und tanzt immer noch in der Blauen Garde. Ihre Erfahrungen gibt sie jetzt 
als Trainerin den aktuellen Tanzmariechen weiter. Gab es zu Beginn der Gilde 
immer wieder mal Schwierigkeiten ein Tanzmariechen zu finden, gibt es dieses 
Problem seit 1998 nicht mehr. Als Tanzmariechen traten oder treten noch auf, 
Jasmin Voll, Chrissi Riegel, Jana Hochstein, Julia Lochner, Felicitas Baunach und 
Marie Werner.
Bei den Neuwahlen 2004 der Vorstandschaft stehen Georg Riederer und Gun-
der Pfarr nicht mehr zur Verfügung. Nachfolger sind Stefan Seubert als 3. Vor-
stand und Brigitte Klemm als Schriftführerin. 
Der Kartenvorverkauf für alle Sitzungen erfolgt ab 2006 bei Schreibwaren Len-
zer. 
Die Schlüsselübergabe findet seit 10.11.2007 um 11:11 Uhr im Rathaus II statt. 
Am 31.05.2008 feiert die Gilde ihr 33jähriges Jubiläum in der TG Halle. Im Rah-
men des Schnitzel- und Kotelettfest findet auch ein großer Festzug statt der im 
Schulhof der Ernst-Keil-Schule endet.
Das langjährige Wirtsehepaar Lothar und Anni Nickel treten aus gesundheitli-
chen Gründen kürzer, Ellen Voll übernimmt die Küche, gefolgt von Inge Trunk 
und Frank Volling.
Aus gesundheitlichen Gründen tritt 1. Sitzungspräsident Werner Riegel bei den 
Vorstandswahlen 2008 nicht mehr an. Sein Nachfolger wird Norbert Nöth als 1. 
Sitzungspräsident und Michael Kiesel wird zum 2. Sitzungspräsidenten gewählt. 
Wolfgang Knorr wird zum Verantwortlichen der Öffentlichkeits-arbeit gewählt.
Im Jahr 2009 wurde das Schwesterhaus renoviert. Durch Eigenleistung der 
Gilde, sowie Architekt Bernd Meisner und handwerklicher Unterstützung der 
Firma Riegel konnte so im 1. Stock die neue Heimat für Vereinssitzungen und 
Vorbereitungen während der Kampagne geschaffen werden.
Georg Riederer tritt 2010 als Chronist der Faschingsgilde zurück und übergibt 
diese ehrenvolle Aufgabe an Wolfgang Knorr weiter und zwei Jahre später tritt 
er als Ehrungsbeauftragter zurück und auch diese Aufgabe übernimmt Wolf-
gang Knorr.
Als erstes Mitglied der FGH wird Bernd Wilhelm 2010 mit dem BDK (Bund Deut-
scher Karnevalisten) Orden in Silber geehrt, ihm folgen 2012 Georg Riederer 
und 2014 Norbert Nöth.

C H R O N I K
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Die aktuelle Vorstandschaft im Jubiläumsjahr:
Bernd Wilhelm - 1. Vorstand; Michael Götz  - 2. Vorstand; Werner Lawrenz - 3. Vorstand; 
Michael Kiesel - 1. Sitzungspräsident; Stefan Seubert - 2. Sitzungspräsident;
Heike Schwöbel.Kurz  - Schriftführerin; Michael Thiele -1.Schatzmeister;

Verwaltungsausschuss:
Wiltrud Wilhelm - 2. Schatzmeisterin; Ingo Rülicke - Bühnen- Wagenbau; Johannes Hup – Technik;
Liane Stanke – Fundusverwaltung; Markus Trunk – Gardebeauftragter;
Johannes Hupp - 1. Elferratssprecher; Markus Trunk - 2. Elferratssprecher;
Karl-Heinz Langhirt – Seniorenbeirat;
Ernst Härtel, Markus Münch, Frank Volling,Walter Riegel, Melanie Rülicke -Beirat Festbetrieb
Wolfgang Knorr - Ehrungen und Chronik; Brigitte Klemm + Wolfgang Knorr – Revisoren;
Melanie Rülicke – Zugmarschallin; Christian Riegel + Martin Hupp – Senatorenbetreuung,
Inge Trunk + Frank Volling – Küchenverantwortliche, Matthias Ernst – Öffentlichkeitsarbeit/Presse
Michael Dill + Alexander Linhart - Erstellung Büttelblatt
 
Die Elferräte im Jubiläumsjahr Session 2018/19:
Berni Wilhelm,  Norbert Nöth,  Michael Kiesel, Gunder Pfarr, Martin Hupp, Wolfgang Knorr,  Thomas Müller, Konrad Harant, Max Holder, Johannes Hupp, Christian 
Kirch, Thorsten Klemm, Karl-Heinz Langhirt, Werner Lawrenz, Markus Münch, Rudolf Rausch, Christian Riegel, Stefan Riegel, Ingo Rülecke, Hans-Jürgen Schmid, 
Stefan Seubert, Michael Thiele, Markus Trunk, Frank Volling.

Der Frauenlferrat im Jubiläumsjahr Session 2018/19 
Lissi Bauer, Birgit Harant, Marlis Härtel, Christiane Hupp, Brigitte Klemm, Heidi Knorr, Astrid Langhirt, Karin Nöth, Silvia Pfarr, Gerda Rausch, Melanie Rülicke, 
Liane Stanke, Sabine Münch, Julia Huth, Barbara Thiele, Maren Lawrenz, Ute Riegel, Verena Klemm, Irene Bohmann, Heike Schwöbel – Kurz, Margit Buchert und 
Sitzungspräsidentin Wiltrud Wilhelm.

Ehrenelferräte:
Peter Bauer, Ernst Härtel, Herbert Kiesel,  Elmar Klemm, Georg Riederer, Walter Riegel, Werner Riegel,  Edgar Sauer

Ehren-Sitzungspräsidenten:
Hans Kohl, Alfred Wilhelm, Werner Riegel, Norbert Nöth

Erstellt im Oktober 2018 von Wolfgang Knorr

In der Session 2018/19 stehen wir vor unserem nächsten Jubiläum. Wir feiern 
44 Jahre Faschingsgilde „Helau Krakau“. Es wird voraussichtlich im Juni einen 
Festkommers geben und das Schnitzel- und Kotelettfest wird an einem neuen 
Ort  über 3 Tage gehen. Genaue Informationen über den jewiligen Zeitpunkt 
kann man in unserem neuen Büttelblatt sehen, sowie über unsere HP und na-
türlich über die Presse.

Das war ein kurzer Rückblick auf 44 Jahre Faschingsgilde Höchberg. Leider ist 
es in solch einer gerafften Version nicht möglich alle Namen zu erwähnen oder 
alle Ereignisse zu schildern. Dafür gibt es die Entwicklungsgeschiche bzw. aus-
führliche Chronik. Eine große Informationsquelle ist auch das Büttelblatt. 
Jedoch unvergessen bleiben Akteure wie Karl Mensch, Ernst (Ernschtle) Här-
tel auch im Duett mit Manni Mausner als Schlampes und Pampes, Lissi Bauer, 
Karl-Heinz Langhirt, oder Symbolfiguren wie der Dorfbüttel mit Alfred Wil-
helm, Walter Riegel und jetzt aktuell Michael Kiesel, oder die „Stars vom Stadt-
rand“, die zwä vom Kulturstüble mit der leider viel zu früh verstorbenen Karin 
Kiesel und Herbert Kiesel, Berni und Wiltrud Wilhelm als Vroni und Schorsch, 
Wolfgang Knorr als Hüchberger Marktfraa. Des weiteren die Gruppen wie Frau-
enbund, Männerballett, Pfarrhofsänger, Gruppe Mann/Gruppe Vollrausch und 
zum Schluß bis 2018 der Gaudiexpress mit ihrer Trainerin Alexandra Holder. 
Aber auch die aktuellen Nachwuchsbüttenredner wie Manuel und Dominik 
Münch, sowie Anna Thiele.

Nicht zu vergessen unsere Jugend - Unsere Garden. Angefangen von der Pur-
zelgarde, Marschtanz, Rote Garde und die Blaue Garde die sowohl schon un-
terfränkischer Vizemeister wurde und die letzten Jahre Trizemeister mit ihrer 
erfolgreichen Trainerin Nicole Stichler. Ein Dank geht an die BetreuerInnen und 
weitere Trainerinnen wie Franziska Hupp, Heike Kurz-Schwöbel, Verena Endres, 
Julia Riegel, Theresa Mühleck, Nadine Klinger, Marina Schmitt, Isabell Wilhelm, 
Lea Friedrichs, Lena Becker, Anna Hartmann, Annika Büchs, Vanessa Voll, Maja 
Melzer, Jessica Lach, Anna-Lena Schraut, Kristina Hupp, Alexandra Hupp um 
nur einige zu nennen, die allesamt selber noch in unseren Garden tanzen bzw. 
getanzt haben.

Das ist auch das Geheimnis des Erfolgs der FGH. Die Gilde ist sehr stolz, dass 
alle Akteure aus den eigenen Reihen kommen. Alle bringen sich sowohl bei den 
Prunksitzungen aber auch unterm Jahr für ihre Faschingsgilde ein. Hier ein 
Dank für „Alt“ und „Jung“ für ihren persönlichen Einsatz . Mit 350 Mitgliedern 
gehen wir in die Jubiläumssession, davon ca. 70 Kinder und Jugendliche
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Abschlusslied Prunksitzung
„Wir sind eine große Familie + Feierabend“

Jeder braucht – jederzeit - irgendwo Geborgenheit
und die finden wir im Krackenland
Unser Saal – ist nicht groß – aber immer ist was los
denn wir sind ein fröhlicher Verein

Refr.: 2x
II: Wir sind eine große Familie – wir gehören zusammen - 
hier ist keiner allein
Wir sind eine große Familie – und wir wollen es bleiben -
das wird immer so sein :II

Feierabend, das Wort macht jeden munter.
Feierabend, das geht wie Honig runter,
Feierabend, und alle haben jetzt frei, frei, frei
endlich Feierabend..........

„Die Stars vom Stadtrand:“

II: Wir sind die Stars – Stars – Stars vom Stadtrand
als Kracke sind wir überall bekannt
wir sind uns eins – eins – eins ist uns klar
als ein Krack lebst wunderbar
Helau Krakau :II

Helau - Krakau

„Pfarrhofsänger“

Pfarrhofsänger, Supermänner
II: Pfarrhofsänger – Supermänner – Gaudimacher
Das ist Fasenacht
Witzli bringen – Liedli singen – Hütli trinken
Das ist Fasenacht
Auf dem große Kopf en runde Hut
Und ä Räuschle im Gesicht
Drei Tag sich freue – nix bereue
Das ist Fasenacht
Das ist Fasenacht :II

„Ein schmucker Prinz“

Ein schmucker Prinz 
II: Ach wär ich nur ein einzigmal 
ein schmucker Prinz im Karneval
dann würdest du Prinzessin mein, 
das wär zu schön um wahr zu sein
Das wär so wunder - wunderschön, 
das wär so wunder - wunderschön
das wär zu schön um wahr zu sein :II

Prinzenlied: Einmal Prinz zu sein

Der eine sucht im Spiel sein Glück
Der and`re ist auch so verrückt
Doch jeder echte Höchberger Krack
Hat nur eins im Sinn
II: Einmal Prinz zu sein, in Höchberg ist fein
Mit dem Elferrat und Frankenwein
Davon hat er schon als kleiner Bub geträum
Einmal Prinz zu sein sonst hätt er was versäumt :II

62 Büttelblatt 2019



„Die Stars vom Stadtrand:“

II: Wir sind die Stars – Stars – Stars vom Stadtrand
als Kracke sind wir überall bekannt
wir sind uns eins – eins – eins ist uns klar
als ein Krack lebst wunderbar
Helau Krakau :II

Helau - Krakau MY DREAMS 
Brautmode/Abendmode

Zellerstr. 21
97082 Würzburg

Öffnungszeiten:
Mo-Do geschlossen

Fr & Sa 10:30-18:00 Uhr



Beratung, Projektierung und  
Einbau von elektronischen und  
mechanischen Schließanlagen  
sowie Alarmanlagen.

Schützen Sie Ihre Werte!

Sicherheitslösungen für Mainfranken

Kompetenz

seit 2001

faciliteam AG
Friedrich-Koenig-Straße 6
97297 Waldbüttelbrunn

Fon 0931 30 46 90 - 0
Fax 0931 30 46 90 - 44

info@faciliteam.de
www.faciliteam.de

La Piazza
R I S T O R A N T E

Hauptstraße 105
97204 Höchberg

Tel. 0931/ 4 65 85 56 2
Öffnungszeiten

täglich von 11-23 Uhr
durchgehend warme Küche

Dienstag Ruhetag
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PRUNKSITZUNGSTERMINE 2019:

26.01.2019 Samstag
1. Prunksitzung

02.02.2019 Samstag
2. Prunksitzung

10.02.2019 Sonntag
Kinder- und Jugendsitzung (14:11 Uhr)

09.02.2019 Samstag
3. Prunksitzung

15.02.2019 Samstag
4. Prunksitzung

23.02.2019 Samstag
5. Prunksitzung

28.02.2018 Donnerstag
Weibersitzung

Alle Sitzungen (bis auf die Kinder-u. Ju-
gendsitzung) beginnen um 19:33 Uhr
Ort: Pfarrheim Höchberg, Jägerstraße 3

Impressum

Herausgeber und Bildmaterial:
Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 

e.V.

Gesamterstellung:
Michael Dill und Alexander Linhart

Vorstandschaft:
1. Vorstand: Bernd Wilhelm
2. Vorstand: Michael Götz

3. Vorstand: Werner Lawrenz
1. Sitzungspräsident: Michael Kiesel
2. Sitzungspräsident: Stefan Seubert
Schriftführerin: Heike Schwöbel-Kurz

1. Schatzmeister: Michael Thiele

Kontakt:
info@helaukrakau.de

Kartenverkauf für 
alle Prunksitzungen, 

Frauensitzung 
und Kinder- und 
Jugendsitzung 
bei MarktCafe 

Lamm Höchberg, 
Hauptsraße 78
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Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei
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97204 Höchberg · Hauptstraße 50a
Telefon 0931/497050
www.muellersbrillenstudio.de


